-« Unzeigen ·;⸗ 


— in der — 


„Abendpost“ 


—— haben eine — 


1 Gent. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 
Geliefert von der United Preß.) 


Inland. 
Schreckliche Grubenkataſtrophe. 


Meder 200 Getödtete? 

New Orleans, 8. Yan. ine kurze 
Meldung aus dem \ndimerterritorium 
bejagt, daß gejtern Abend in der Grube 
No. 11 der „Sage Coal & Mining 
60. *, unweit Krebs, jich eine verhäng- 
nißvolle Erplofion ereignet habe. Gegen 
200 Perjonen follen verfchüttet worden 
fein. An aller näheren Auskunft fehlt 
ed nad). 

(Später) South Mellifter, Ind. 
Ter., 8. Jan. Die Kunde von ber 
Grubenkataſtrophe beſtätigt ſich. Be⸗ 
reits ſind 10 Leichen herausgeholt wor⸗ 
den. Wie viele Arbeiter überhaupt 
verſchüttet worden ſind, weiß man noch 
nicht genau, aber man glaubt, daß ſich 
über 150 Mann an der Arbeit befan— 
den, als ſich die, Exploſion ereignete, 
und man fürchtet, daß keiner derſel— 
ben mehr am Leben iſt! 

Denijon, Ter., 8. Jan. Heute Nach: 
mittag um 124 Uhr wird gemeldet, daß 
mehr als 200 Mann getödtet, 
und viele andere verlekt worden feien. 

Laut einer nod jpäteren Depefche 
werden nicht weniger als 225 Mann 
vermißt. Noch immer ijt es unmöglich, 
die Urjache des gräßlichen Unglüds feit 
zuftellen. Man vernahm die Erplofion 
weithin in der Umgegend, und es be- 
durfte wahrlich Feiner bejonderen Be: 
nadhribtigung, Männer, Frauen und 
Kinder von allen Seiten jhleunigit nad) 
der Umheilsjtätte zu bringen. 68 gab 
berazerreißende Auftritte Die Männer 
verloren feine Zeit, um zu retten, was 
etwa noch) zu retten war. Wie viele ge: 
rettet wurden, ift nicht befannt, aber 
allem Anjcheine nad ijt ihr Erfolg ein 
fehr bejcheidener gemwejen! 

South MeAllifter, 5. Jan. Zur Zeit 
der Rataftrophe jollen, einem heute 
Nachmittag gegen 1 Uhr eingetrofjenen 
Bericht nah, nahezu 350 Mann jich in 
dem Schadt befunden haben. 
gerade die Zeit des Schichtewechfels. 

85 Mann foll’es gelungen jein, dur) 
einen aufgegebenen Gang das Freie zu 
erreichen. 

Der Niagarafel im Eisſchmuck. 


Lodport, N. Y., 8. San. In den 





letten zwei Tagen bot die Eis-Gcenerie | 


am Niagarafal eine jeit Jahren nicht 


Proſpect Barf und jeine Eilande bilde- 
ten gejtern früh ein volljtändiges een 
land. — Der ihimmernde Schnee und.die 
ryftallgligernden Bäume jhufen ein 
großartiges Winterbild. Wenn man an 
Vrofpect Boint jtand und in den Hain 
zurüdblidte, jo jahen die Bäume in 


ihrem Eisfhmuf ganz wie ein Mar: | Hd ern } ‚di \ 
| italienischer und franzöjiiher Kriegs: 


morwald aus, 

Dabei ftrahlte der Himmel im Flar: 
ften Blau, und im helljten Sonnenlicht 
gebadet,, nahmen jich die Sträucher und 


National Bank“, 


Eine „Krummfingerige*‘ Familie. 

New Brunswid, N. $., 8. Jan. 
Der jüngjt an der Grippe. gejtorbene 
Wilton Hill, Kajfirer der „Jamesburg 
fol im Oanzen 
$20,000 veruntreut haben. Es ſcheint 
in der ganzen Hill’fchen Familie eine 
eigenthümliche Neigung zu Unterjchla= 
aungen zu liegen. So ließ Wiltons 
Bruder, Charles Hill, während er 
Kaffirer der hiefigen Nationalbank war, 
mehr als 8100,000 in feine Brivattajche 
gleiten und beging dann GSelbjtmord. 
Gin anderer Bruder, John T. Hill, 
entwendete im vorigen Yahre der Neun: 
ten Nationalbanf im Ganzen $400,000, 
doc) jtarb er vor dem Eintritt der Bants 
fatajtrophe. 

Zur Eivildienftreforu. 


New Nork, 8. Jan. ine Special: 
depejche aus der Bundeshauptftadt mel- 
det: Präfident Harrifon wird morgen 
den praftifhen Beweis dafür liefern, 
dag er Candidat für die Wiederwahl 
als Präfident ift, Diejer Beweis wird 
in der Entlajjung einer Anzahl Ange: 
jtellten des Binnenjteueramtes in Philas 
delphia bejtehen. Die „Enthauptungs “= 
Gandidaten find jämmtlih AntisHarri: 
fon=Leute; ihre Stellen werden dur 
ſolche Republikaner bejest werben, 
welche dur Did und Dünn mit Harris 
fon gehen wollen. 

Slüſtern anf 500 Meilen! 

Boiton, 8. San. Für Liebende und 
andere Menfchentinder ift ficherlich die 
Kunde fehr interefjant, daß die Bell’fche 


| Telephongejellfhaft in ihren Verſuchen 


| zur 





ſchiffe. 


weiteren Vervollkommnung des 
Fernſprechens jetzt bei der Herſtellung 
eines Telephons angelangt ſein will, 
welches alle Flüſterlaute mit vollkom— 
mener Dentlichkeit 500 Meilen weit 
vermitteln kann. 


Auslanud. 


Die Sachlage in Marokko. 
London, 8. Jan. Wie aus Marokko 


gemeldet wird, herrſcht jetzt in der Stadt 
| ee —* m . 
63 war und ber Provinz QTanger volljtändige 


Anardie. Der britifhe Gefandte, Sir 
Charles Even Smith, hat an den Mi: 
nifter des Neußern ein Ultimatum ge: 
ihidt, des Inhalts, dag, wenn nicht 
der Sultan energijhe Mafnahmen zum 
Schute der Stadt ergreife, englijche 
Matroſen und Seeſoldaten an's Land 
geſetzt würden. Der Miniſter erwiderte, 
eine große Truppenabtheilung rücke aus 


dageweſene Schönheit und Abwechslung. Fez an. 


Der franzöſiſche, der ſpaniſche und 


der italieniſche diplomatiſche Vertreter 


nehmen den Engländern ihr thatkräf—⸗ 


tiges Vorgehen übel, da ſie den Glau— 


ben hegen, daß dieſelben die örtlichen 
Mißhelligkeiten dazu benutzen wollten, 
einen Staatsjtreih auszuführen. Stünd: 
lih erwartet man auch da3 Eintreffen 
die 


Obwohl Kunde von der 


| Landung britifcher Geeleute verfrüht 
ı war, halten die, drei britichen Schiffe 


Bäume wie große, blendend funtelnte | 


Brillianten aus. Der Schaum von den 


Waflerfällen jtieg im bedeutender Höhe | 
gerade auf und bot einen unvergehlichen | 
zerfregatte „Prince Wilhelm“ ıjft nach 


Andlid; im eine grope dunkle Wolfe 
ausgebreitet, jchwebte er den ganzen Tag 
über dem Kataralt. Von Zeit zu Zeit, 
wenn eine Wafjerfhaummolfe das Licht 
der Sonne theilweife verbarg, erhielten 
bie Fälle einen leichten gelb:tojafarbenen 
Anflug, und jo entitand in Verbindung 
mit der weißen Dede ein wirklich wun- 
dervolles Bild. 
Schwarz gegen — fdiwarz. 

Philadelphia, 8. Jan. Dr. John 
TIhompfon von New Nork, früherer Ge: 
fandter in San Domingo, welcher dem 
hier tagenden Congreß katholiſcher Ne— 
ger als Delegat beiwohnt, hatte geſtern 
ein für ihn ſehr verblüffendes und pein— 
liches Erlebniß. Er wollte ſich raſiren 
laſſen und begab ſich nach einer Barbier— 
ſtube in Lombard Str. Als er kaum 
die Thüre geöffnet und dem Beſitzer 
freundlich zugenickt hatte, faßte dieſer, 
der ebenfalls ein Farbiger ift, den Doc- 
tor am Arm und jagte im jchönjten Ne: 
gerdialet: „Mit VBerlaub, Herr, aber 
dies ijt ein Haarfrifeurgefchäft aus: 
Ihlieglich für weiße Herren, verjtanden ?“ 

Einen Augenblid jahen fich die beiden 
Tarbigen fchweigend an. Dann jagte 
Dr. Thomjon zu feinem Rafjegenofien 
noch: „TIhut es Ihnen wirklich gar nicht 
leid, mir jo etwas gejagt zu haben?“ 
worauf er in feierlihem Gang hinauss 
fhritt. Unter den Delegaten des be: 
fagten Gongrejies hat die Gefcpichte 
große Entrüjtung hervorgerufen. 

Angekommene Dampfer. 

New Yort — Gothia von Hamburg; 
Chicago von Antwerpen. . 

Liverpool — Tauric von New Nort. 

Amfterdam — Rotterdam von New 
York. 

Rotterdam — Veendam vonNemY)ork, 

Bremen — Havel von New Norf. 

Hamburg — Bohemia von NewYork. 

Der Dampfer „Regina“, welcher am 
3. Dec. von New Orleans nach Bre— 
men abging, ift auf der Höhe von 
Kinfale Head fignalifirt worden und 
hat den IHiffsuntüdhtig gewordenen 
Dampfer „Llandoff City“, der am 17, 
Dec. von New York nah Brijtol fubr, 
im Schlepptau. 

Vergangene Naht jtieß der britiiche 
Dampfer „Eryital“ nnweit des Tyne 
mit einem, unbekannten Schooner zu: 
fammen. Der Dampfer jHeiterte Eurz 
nach dem Zufammenftoß, doch wurden 
alle Injafjen gerettet. 

Ber Wetterberiät. 

Für die näften 18 Stunden folgen: 
des Wetter in Illinois: Schön; kälter; 
Rorbweitwinde. 


| über das Ableben des 


ihre Boote bereit, um jeden Augenblid, 


| wenn e8 geboten fein jollte, diefe Dro= 


hung unverzüglich ausführen zu Fönnen. 
Berlin, 8. Jan. Die deutjche Pan: 


Tanger beordert worden. 

Der egyptilde Aegierungswedfel. 

Paris, 8. Jan. An diplomatijchen 
Kreijen fühlt man große Beunrubigung 
Khedives von 
Egypten gerade bei den jekigen politi- 
fhen Berhältnifjen. Franfreih, wie 
England und andere Länder fehen na: 
türlich Jedes die Sache von feinem eige- 
nen Intereſſenſtandpunkt an. 

„Siecle“, „Gaulois“, „Autorite“, 
„Voltaire“ und einige andere Blätter 
dringen in die franzöſiſche Regierung, 
jetzt in Egypten einzuſchreiten und die 
Errichtung einer Regentſchaft durchzu— 
ſetzen, in welcher Frankreich entſprechend 
vertreten ſein würde. England dagegen 
wird wohl darauf beſtehen, daß der äl— 
teſte Sohn des dahingeſchiedenen Khe— 
dives einfach die Regierung übernimmt, 
und ſo die Engländer nach wie vor un— 
ter den auswärtigen Mächten Hahn im 
Korbe bleiben. 

Cairo, 8. Jan. Heute Nachmittag 
um 2 Uhr werden die jterblichen Ueber: 
reite des SKchedivs beerdigt werden. Der 
Regierungsnachfolger Prinz Abbaskreijte 
gerade in Dejterreih, als fein Vater 
ftarb. Er befindet fich jett auf der 
Eilfahrt nad Egypten mit einem Extras 
Dampfer. 

&s Rradit weiter. 

Berlin, 8. Jan. Der Mühlenbefiker 
Sonas dahier hat jih wegen financieller 
Schmwierigfeiten entleibt. Das Gleiche 
that der Stadtratd Mar Krüger im 
Marienbad. 

Münden, 8. Jan, In Regensburg 
und Umgegend verurfaht das Yallijje- 
ment des Bankiers Mar Heymann große 
Aufregung bei der. ganzen Bevölkerung, 
Diejer Bankerott trifft weite Kreife 
empfindlich. 

Große Feuersbrunſt. 

Weimar, 8. Jan. In Oſtheim, im 
Sachſen-Weimar'ſchen Verwaltungsdi— 
ſtriet Dermbach, ſind 20 Häuſer nieder⸗ 
gebrannt. Zwel Perſonen verloren da⸗ 
bei ihr Leben. 

Poſt · Diebſtahl. 

Münſter, 8. Jan. Zu Schalke, 
Weſtfalen, iſt ein Poſtſack geſtohlen wor⸗ 
den, welcher 80,000 Mark in Bankno⸗ 
ten u. ſ. w. enthielt. 


Aunterirdiſche Schãtze. 
Breslau; 8. Jan. In Oberſchleſien 
hat man neue, ſehr reichhaltige Kohlen⸗ 
lager entdeckt. Bereits werden Vor⸗ 
kehrungen zu ihrer Ausbeutung ge⸗ 
troffen. * 


Chicago, Freitag, den 8. Januar 1002. —5 uhr⸗Ausgabe. 


Angeblide Dynamiter. 

London, 8. Jan. Die vergangene 
Nacht zu Walfall, in der Nähe von Bir- 
mingham, verhafteten Männer, welche 
fi mit Dynamitcomplotten bejchäftigt 
und Verbindungen in den Ver. Staaten 
haben jollen, wurden heute im Gericht 
vorgeführt und zu weiterem Verfahren 
feitgehalten. 

Man erwartet, daß die Polizei noch 
mehr Beweismaterial geaen fie auftrei- 
ben kann. Dieſe Verhaftungen, fo 
kurz nach der noch immer nicht aufge— 
klärten Exploſion im Schloß Dublin, 
haben bedeutendes Aufſehen hervor— 
gerufen. 

Die Berhafteten gehörten zu einem 
focialiftifchen oder angeblich focialifti- 
jhen Club in Waljal. Man fpricht 
auch von Sprengitoff: Funden, verdädti- 
gen Schriftjtüden, Erprejiungsattentas 
ten u. j. m., doch läßt ich noch nicht po= 
fitiv jagen, wie viele und wie lange Fä- 
den die Verſchwörung hat. 

Ein Bild der Noth. 

Berlin, 3. Jan. Am verflojienen 
Sabre mwurden in Dresden 40,000 
Pfändungsbefehle wegen Zahlungsun: 
fähigkeit ausgejtelt. Infolge dejien 
mußten audh mehr Gerichtsvollzieher 
angejtellt werden. 


Telegraphiſche Notizen. 

— Die Grippe iſt in allen Theilen 
Europas im Zunehmen begriffen. 

— Bei dem jüngſten Schneegeſtöber 
in Berlin wurden viele Perſonen durch 
fallende Dachziegel und ſonſtige Gegen— 
ſtände mehr oder weniger ſchwer verletzt. 

— Zu Lodz bei Warſchau ſind durch 
den Genuß trichinenhaltigen Schweine— 
fleiſches 15 Todesfälle und 40 ſchwere 
Erkrankungen vorgekommen. 

— Die Pariſer Polizei iſt einer Ein— 
brecherbande habhaft geworden, welche 
ſeit langer Zeit die Nachbarſchaft des 
Triumphbogens unſicher gemacht und 
etwa 50 Häuſer ausgeraubt hatte. 

— Auf der Verfte in Havre geriethen 


geitern 1000 Sad Weizen und 30 Balz 


len Baummolle, welche, mit dem Dame 
pfer „Emir“ von New Orleans ange: 
fommen waren, in Brand und wurden 
ſchwer beſchädigt. 

— In der Wohnung des reichen Ju— 
den Feigel zu Obszanka, Polen, drang 
eine Räuberbande, ermordete die ganze, 
aus 8 Perſonen beſtehende Familie und 
nahm alle Werthſachen, deren ſie hab— 
haft werden konnte, mit. 

— In der Stadt Mexico wurde ge— 
ſtern der zum Tode verurtheilte Mörder 
Martinez erſchoſſen; kurz vor der Hin— 
richtung griff er den Chef der Geheim—⸗ 
polizei an, verwundete ihn ſchwer, riß 
ſich los, wurde jedoch wieder eingefangen. 

— Wegen Verausgabung gefälſchter 
Scheine auf die Huanchuca-Mine in 
Bolivia iſt in Paris ein gewiſſer Reimer 
verhaftet worden. In Amerika ſollen 
ſolche Scheine im Werthe von über 
100,000 Franken in Umlauf ſein. Spä— 
teren Nachrichten zufolge heißt der Ver: 
baftete eigentlich Starte. * 

Pfeiffer in Berlin, der 
Schwiegerjohn des Profefjor Koh, er: 
flärt den Auswurf grippefranter Ber: 
jonen für den hauptjädhlichiten Verdreis 
ter der Krankheit.‘ Profejjor Koch gab 
geitern die Erklärung ab, dat die Unter: 
juhungen des Dr. Pfeiifer und die des 
Dr. Canon in ihren Ergebnifjen völlig 
übereinjtimmnten. 

— Der 'Berfuh des Sultans von 
Marokko, Nordafrika, die Daje Touat 
an Maroffo anzugliedern, ift geicheitert, 
da die Bewohner diefer Dafe es vor- 
ziehen, zu Algier, d. h. zu Franfreich, 
zu gehören. Zur Strafe für das Mip- 
lingen ihrer Sendung ließ der Sultan 
feine Unterhändler in's Gefängniß wer: 
fen und erdrojjeln. 

— Nachfolger des an der Grippe ge- 
ftorbenen Khedivs Temwfif von Egypten 
it Prinz Abbas Pajcha, der am 14. 
Juli 1874 geborene ältejte Sohn des 
Verjtorbenen. Derjelbe ijt nad den 
localen Gejehen volljährig. An Franke 
reich bejteht große Erregung wegen des 
Ablebens Zemwfils, und Frankreich 
möchte eine Regentjchaft dort jehen, zu 
welcher auch gin franzöfifcher Vertreter 
gehörte. 

— Bie der Wiener Correjpondent 
der „Times“ mittheilt, ijt Sranfreich in 
dem bekannten Streitfall mit Bulgarien, 
wegen der Ausweifung des Lügenjour: 
naliiten Chadouine, von Rußland 
ſchmählich im Stich gelajjen worden, 
und will der ftanzöſiſche Miniſter Ri— 
bot jetzt die Sache auf gütlichem Wege 
beizulegen ſuchen. In Pariſer amtlichen 
Kreiſen ſagt man jetzt, Frankreich habe 
ja nichts weiter verlangt, als daß eine 
Wiederholung des Vorfalles verhindert 
werde, und die Vertragsbeſtimmungen 
beobachtet würden. 

— Eine neue Darſtellung des vielbe— 
ſprochenen ruſſiſchen Bahnunfalls bei 
Borki am 17. October 1888 (Entglei« 
fung bes Zuges, auf welchem fich- der 
Zar befand), bringt jet die „Kreuzzeis 
tung“. Darnad hätte ein Küchenjunge, 
der fich damals auf dem Zug befand und 
jüngjt unter dem Verdacht, Nihilift zu 
fein, verhaftet wurde, gejtanden, daß er 
in dem Raum neben dem Speijeziimmer 
eine Höllenmaſchine verſteckt, und die— 
ſelbe, aus Furcht, ſie möchte zu früh er: 
plodiren, verkehrt hingelegt habe, wo— 
durch ſie nach unten hin explodirt, und 
der Bahnunfall herbeigeführt worden ſei. 


— Dem Ex-Countyſchatzmeiſter Paul 
in Haftings, Nebr., fehlen 852,000 in 
der Kaſſe. Paul hat erklärt, er wijje 
blos von 816,000, wo diefelben hinge: 
fommen feien. Er bat übrigens noch 
viele Freunde, die an jeine Ehrlichkeit 
glauben und-ihın aus derKlemme helfen 
wollen. 


ı ten. 


| R. Lancafters Teftament, 


Daffelbe wird durch Richter Köhk 
faat beftätigt. E 


Heute Vormittag fand vor Richter 
Kohlfaat die Eröffnung und Bejtäti- 


gung des Tejtamentes des Fürzlich Der: 


jtorbenen R. Lancafter itatt. 

Die Wittwe des Verjtorbenen, wohn: 
haft No. 3240 Groveland Ave., Char: 
les Lancafter wohnhaft No. 52 33, 
Str. und Lafayette Lancajter in Kane 
Eo., IU., wohnhaft, wurden gegen 
eine Öejammtbürgichaft von $670,000 
zu Tejtamentsvollitredern ernannt. 

Das hinterlajjene Vermögen beiteht 
aus Grundeigentbum im Werthepon 
5300,000 und beweglihem Kigenthum 
zum Betrage von $35,000. Die Wittwe 
erhält die beiden Grundjtüde No. 1619 
Michigan und 520 MWabajh Ave. Hebit 
den darauf befindlichen Häujern 'und 
$10,00 in Baar. Der Sohn Charles 
befommt das Grundjtüd nebjt Haus 
No. 149 Dit Monroe Str. Ein anderes 
Grundjtüd, No. 74 D. Ban Buren 
Str. belegen, fällt an drei Enkel. unter 
der Bedingung, dai dajjelbe nicht eher 
verkauft werden darf, biß der jüngjte der 
Entel 30 Jahre alt geworden ijt. 

Frau Emirjon, eine Tochter, erhält 
da3 Haus an der Nordojtede der 33. 
Str. und Cottage Grove Ave, ein 
anderes, welches No. 381 N. Clark 
Str. belegen ijt, und ein drittes, No. 
1330 Wabajh Ave. Frau Need, eben: 
fall3 eine Tochter, erbt da3 Haus No. 
76 Djt BanBuren Str. 82000 find 
für den Ankauf einer Kamilien-Begräb- 
nißftätte bejlimmt; 525,000 für zwei 
Kinder eines verjtorbenen Bruders des 
Grblaijers und kleinere Summen als 
Legate für außerhalb der Yamilie 
jtehende Perfonen. 


Stervlidhfeit an der Nordfeite, 


Der Gefundheitszuitand im nördlichen 
Stadttheile ift ein nichts weniger als be: 
friedigenßer, obgleich der Gejundheits- 
Kommifjär Ware das Borhandenjein 
einer Epidemie entjchieden in Abrede 
jtellt. 

Im Dezember ftarben jedoch allein 
279 Rerjonen anfungenentzündung, und 
zwar 129, mehr als im vorhergehenden 
Monat; 186 Perfonen erlagen dem 
Typhusfieber gegen 150 im November; 
57 ftarben am Scharladfieber" und 16 
an der Grippe. 

Man fann alfo wenigitens mit Bezug 
auffungenentzündung jehr wohl von einer 
Epidemie jpreden. Daß e3 in diefem, 
jonji als dem gefündejten geltenden 
Siaditheil gegenwärtig nicht vecht ge: 
heuer iſt, beweiſen übrigens auch die 
zahlreichen rothen Karten, welche die 
Häuſer, an denen' ſie zu ſehen find, als 
ſolche bezeichnen, in denen mit anſtecken— 
der Krankheit behaftete Perſonen befind— 
lich ſind. 


Neue Geleiſe der Illinois Ceutral⸗ 
Bahn. 

Die Illinois Central-Bahn-Geſell⸗ 
ſchaft beabſichtigt auf ſtädtiſchem Grund— 
eigenthum zwei Geleiſe, welche von 
ihrer Hauptlinie zum Bahnhofe der 
Baltimore und Ohoi-Bahn führen 
ſollen, zu legen. Geſtern hatte 
Vräſident Fiſh von der genannten 
Geſellſchaft in dieſer Angelegenheit eine 
Unterredung mit Bürgermeiſter Waſh— 
burne, doch machte dieſer keine beſtimmte 
Zuſage. 

Die Sache wird wahrſcheinlich dem— 
nächſt im Stadtrathe zur Sprache kom— 
men. 


„Abendpoſte“, tägliche Auſſage 35,000. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Verduftet iſt aus Dandridge, 
Tenn., der Politiker, Advocat, Gerichls— 
clerk und Schulfondsverwalter J. N. 
Meek, und $25,000 mit ihm. 

— Zu San Francisco wurde Harry 
Miller, der veriommene Sohn des 
Dichters Joaguin Miller, wegen Raub: 
anfalles auf eine Pojtkutiche zu 2 Jahre 
Strafhaft verurtheilt. 

— Terrence B. Vomwderly, der Groß: 
meijter des -in langfamem Zerfall be: 
griffenen Ordens der „Arbeitsritter“, 
hat wieder einmal eine Proclamation er: 
lafjen, worin er erit über die Chinefen 
loszieht und dann den Ausjhlug aller 
jenev Einwanderung verlangt, welche 
„raum beijer iit, als die aus China. “ 
Das Shriftftüd athmet ſtark fremden— 
haſſeriſchen Geiſt. 

— Zu Rankin bei Pittsburg explo— 
dirten geſtern Abend 6 Keſſel der Brad— 
dock'ſchen Drahtfabrik; der ſchiniſt 
P. Zimmermann wurde getöbket; der 
Heizer Carpenter ſchwer, und ungefähr 
ein Dutzend anderer Angeſtellter leichter 
verlegt. — Bei einer Kejjelerplofion zu 
Bolling, Ala., in der Sägemühle der 
„Milner, Caldwel & Flower Lumber 
&0.*, famen 4 Perjonen um und 4 
andere wurden verwundet. 

— Am 15. März wird Präfident 
Harriion feine Proclamation erlafien, 
woncad) die zollfreie Einfuhr von Quder, 
Melafie, Kaffee, Thee und Häuten aus 
jolden Ländern aufgehoben wırd, welche 
bi8 dahin feinen KHandelövertrag mit 
den Ber. Staaten abgefhlojien haben. 

| Der Präfident ift durch das MeKinleys 
Gejet dazu befugt und verpflichtet. 

| — Am Abgeordnetenhauje des Cons 

ı grejes beantragte gejtern ig aus 


| Chicago, dem Kriegsminifter die Bes 


: fugniß zu verleihen, Armeeofficiere zum 
| Dienfte bei der Weltausftellung abzu- 
| ordern, und der Abg. Pidler beantragte, 
| Jedem, der im Bürgerkrieg zu Lande 
oder zur See gedient hat, den; Befudh 
der Ausftellung unentgeltlich zu. gejtats 


Der Fall Penge⸗Thieſſen. 


Der Seuge Köſtler in mehr als 
zweifelhaftem Licht. 

Louis Köftler, jener Schreiner, wel- 
her in dem befannten gegen feine Be: 
rufsgenojjen Charles Penge und Henry 
Thiefjen wegen bösmwilliger Sachbejchä: 
digung ſchwebenden Procek plößlich wie 
„Ziethen aus dem Bujch“ auftauchte 
und den Polizei-Injpeftor Schaad mel: 
dete, daß er von den beiden Angeklagten 
im Auftrage einer „Garpenters:Union“ 
gedungen worden fei, um mit ihnen von 
Nihtunionleuten ausgeführte Bauicreis 
ner = Arbeiten zu zerjtören, bat fich 
neuerdings in einem ınehr als eigen- 
thümlichen Yichte gezeigt. 

Der Mann wandte jich wiederholt mit 
der Bitte um Schuß und vor Allem pe- 
euniäre Unterjtügung an den genannten 
Beanıten, da er angeblich in feiner jeßi- 
gen Yage feine Beihäftigung finden 
förne. Schaad fohenkte den Manne, 
welcher jich in einer überaus traurigen 
peluniären Lage befand, eine Kleinigkeit 
und gab ihm die Verjicherung, daß er 
allen perjönlichen Schuß) den er einem 
Bürger angedeihen lafjen Fünnte, aud 
ihm zu Theil werden lafjen wollte. 
Auperdem machte er Köftler die Zufage, 
daß er feinen amtlichen Ginfluß aufbie: 
ten wolle, damit er zur Staatszeugen: 
Ihaft zugelaiien und ihm Straffreiheit 
zugefichert werden follte. 

Der Mann fam nad) furzer Zeit wie- 
der und verlangte dringend weitere ma- 
terielle Hilfe, wobei er durchbliden ließ, 
dak er im Weigerungsfalle den Staub 
Ehicagos von jeinen Schuhen jhütteln 
würde, 

Der Infpector erklärte ihm darauf 
furz und bündig, daß er unter diejen 
Umjtänden nichts von ihm zu erwarten 
hätte, e8 fei Mannes: und Bürgerpflicht, 
die erhobenen Anklagen zu vertreten. 
Er (Schaan) perfünli habe zu einem 
Manne, der fein Zeugnig verkaufen 
wolle, ohnehin Fein Bertrauen, und 
wolle am allerwenigiten einen jolchen 
auf jeiner Tafche liegen haben. 

Köftler entfernte ji mürrifh und 
hat feitdem nichts von jich hören lajjen. 
Heute früh empfing jedoh Herr Schaad 
ein Telegramm vom Polizeichef in Gin: 
einnati, daß der famoje Zeune in die 
Hände der dortigen Polizei gerathen fei 
und feitgehalten werde. Die Gründe 
für diefe Berhaftung wurden nicht ans 
gegeben, wohl aber wurde angefragt, 
ob man ihn mit gebundener Marjchroute 
hierher zurüdjenden jolle. njpektor 
Schaad antwortete, daß er auf die Aus: 
jagen de3 Mannes feinen Werth lege 


und den Patron gerne den Cincinnatier 
"Collegen voll und ganz überlajje. 


Aus ſchwerer „Verlegenheit.“ 


Dennis, alias „Soup“ Shelly, wel—⸗ 
cher, wie ſ. Zt. berichtet wurde, beſchul— 
digt war, an der bei ihren Eltern, No. 
2121 Grove-Str. wohnhaften 5jährigen 
Roſa Weimann ein unnennbares Ver— 
brechen verübt zu haben, wurde heute 
von Richter Lyon freigeſprochen, da zwei 
Aerzte übereinſtimmend erklärt hatten, 
daß auf das kleine Mädchen kein ver— 
brecheriſcher Angriff verübt worden ſei. 

Wie ſich die Leſer der „Abendpoſt“ 
vielleicht erinnern werden, wurden ſchon 
in dem ſeinerzeitigen Berichte über dieſe 
Angelegenheit die Angaben des Klägers 
in gelinden Zweifel gezogen. 


Ein gefährlicher Burſche. 


Valentin Jorkowski wurde heute von 
Richter Severſon wegen dreier Einbrüche 
unter 82000 Bürgſchaft dem Criminal: 
gerichte überwieſen. 

Der Angeklagte iſt beſchuldigt, bei 
Frau Julia Duberle, No. 595 Dixon 
Str. wohnhaft, Juwelen und Kleider 
im Werthe von 835 geraubt zu haben, 
gleich darauf bei James Marſen, No. 
635 Noble Str. einen Winterrock im 
Werthe von 810, endlich bei Frank 
Latzke, No. 183 W. North Ave. $17 in 
Baarem. In allen drei Fällen wurden 
Einbrüche verübt, welche die Anklage 
Jorkowski zur Laſt legt. 


Kurz und Ne. 


* Der Polizijt William Lahey ftürzte 
geitern Abend, als er von einem in Be: 
wegung befindlichen Greifwagen der 
Madifon-Straßenbahn abjprang, jo un 
glüdlih zu Boden, daf er den rechten 
Fuß oberhalb des Knöhels brach. Lahey 
wurde in feine Wohnung No. 465 W. 
Ban Buren Str. gefhafit. 

* Frau E. 3. Lehmann, die Gattin 
des irrfinnjgen, ehemaligen „Fair“-Be: 
fiters, reichte heute beim Richter Kohl: 
faat ein Gefuh ein, dahingehend, auf 
dem Grundjtüde No. 1 1407—1415 
State Str. ein Stallgebäude für $15,: 
000 erbauen zu dürfen. rau Lehmann ift 
befanntlich die gerichtlich eingejegte Ver: 
walterin des Vermögens ihres Gatten, 
ift aber gewilien Bejhrändungen unter: 
worfen, weihalb fie gezwungen wat, das 
erwähnte Gejuch einzureichen. Lebteres 
wurde übrigens ohne Umftände gewährt. 


* Nichter Eberhardt verlegte heute 
das Verhör von Frank Graves, welcher, 
wie an anderer Stelle d. BI. berichtet 
wird, mit einem Mantel, der aus einem 
im Gejhäfte von G. $. Cronenberger, 
No. 784—785 ©. Haljted Str., ver: 
übten Ginbrude, herjtammt, betroffen 
wurde, auf morgen, ba fich die Bolizi- 
ften noch näher für cinige dunkle Bunfte 
in Gto::8 legter Vergangenheit interej- 
firen. 

* Der Turnverein „Einigkeit“ hält 
am Samitag, den 23. Januar in feiner 
Halle, No. 710—714 Blue Island 
Üve., einen großen Preimastenball ab. 
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Die Abendpoft“ 


— bot eine — 


Tägliche Auflage 





Wegen eines Hundes vermeſſert. | 


Ein Raufbold ftiht einen Gegner 
im Streite nieder. 


Unter der Anklage des Angriffes mit | 


gefährlichen Waffen wurde heute der im 
Haufe No. 1160 W. Lake Str. wohn: 
bafte Wesley MceDuff dem Richter Eber: 
bardt vorgeführt. 
de5 Angriffes noch nicht vor dem Richter 
ericheinen konnte, verlegte Ddiejer das 


Bürgſchaft auf 81500 feft. 

Die betreffende Affaire ereignete fich 
geftern Nachntittag in der W. 12. Str. 
MeDuff war mit Andrew Weftermann, 


wohnhaft No. 453 laremont Ave., | 
über den Befik eine Hundes in einen) 
Checks zu thHun haben und daß der Mann . 
ı fid ald Bormann fin einer Karnikfabrit 
| eingeführt hätte, indeß nie zur Arbeit 
d | gegangen jei. 

Gegner in der Nähe des Herzens in die | 


Streit gerathen, der rajch in eine Raus 
feret ausartete. Derfelben wurde erjt 
dadurd ein Ende gemadht, das Me: 
Duff ein Meifer z0g und es feinem 


Brut ftich. 

Der fchwer verlegte Mann murde 
mittelit Patrollwagens in feine Woh- 
nuug geihafft, wo ein Arzt conitatirte, 
daß die Stihmwunde lebensgefährlich fei. 

MeDuff wurde unmittelbar nach der 
That verhaftet. 


Gegen fänmige Steuerzahler. 


850,000 — $60,000 gedentt Henry 
Garr, der Chef:Clerk des Wafjeramtes, 
der ftädtijcyen Kafje binnen Kurzem zus 
zuführen, indem er mit aller Strenge 
gegen Diejenigen vorgehen will, welche 
—— Waſſerſteuern im Rückſtande 
ſind. 

Den Büchern zufolge beträgt die 
Geſammtſumme der Waſſerſteuern, 
welche jeit dem Jahre 1885 rüdjtändig 
find, gegen 860,000. Die Säunfigen 
find zum größten Theil Leute, die unter 
Rohe und Cregier nichts bezahlt haben 
und dies auch jegt nicht zu thun willens 
find. Wird folden Yeuten das Wajer 
abgedreht, jo drehen jie es einfach wie- 
der an und in der Regel dauert es dann 
Monate, ehe fich wieder einmal ein 
Beamter jehen läßt, worauf fich die Ge: 
Ichichte wiederholt. 

Ferner find e8 folche Grundbejiker, 
deren Häufer abgerijjen oder fortges 
Ichafft worden find, welche aber troßdem 
eine Wafjerjteuer zu bezahlen haben. 
Endlih find e3 die Befiter großer 
Lagerhäufer, welche ebenfalls nicht. be= 
zahlen wollen, weil fie fein Wajjer 
gebrauchen. 

Gegen alle dieje 
nun vorgegangen werden. Zunädhjit 
werden verjchiedene Inſpektoren Die 
einzelnen Fälle feititellen, dann follen 
Mahnungen gefickt und jhliehlich Kla- 
gen eingereicht werben. 


Herrſchaften fol 


Nod immer Feine Verhaftung. 


E3 gewinnt immer mehr den Ans 
ihein, al3 ob die Behauptung, die 
Polizei Fenne den Angreifer von Louije 
Hagen und würde ihn „umgehend“ vers 
haften, aus der Luft geariffen fei. Die 
Sade ift heute ganz diejelbe, als ge: 
ftern und wird wahrjcheinlich morgen 
und übermorgen auch noch diejelbe jein. 

Anfpector Itoß meinte, das der An: 
greifer, wer immer er auch gemejen jein 
mag, fi in der Perfon des Mädchens 
geirrt haben muß und daß die ihm zu 
Theil gewordene Mighandlung einem 
anderen Mädchen zugedaht war. Um 
einen Notbhzudtsverfuh hat es ji 
fhwerlih gehandelt, denn der Kerl hat 
augenjcheinlih das Bejtreben an den 
Tag gelegt, das Gejiht des Mädchens 
fo viel als möglich zu verunftalten. 

gouije hat heute ihren 16. Geburts— 
tag und befindet jich verhältnigmärig 
wohl und ijt jo ziemlich außer Gefahr. 


Noch nit aufgefunden. 


Sleac und Marion Meyerhoff, das 
alte Ehepaar, welches, wie an anderer 
Stelle d. Bl. berichtet, wird, feit gejtern 
Vormittag vermißt wird, fFonnte bis 
heute Nachmittag 2 Uhr, trogdem Die 
jänmtlichen Bolizeijtationen verjtändigt 
wurden, nicht aufgefunden werden, Wie 
es heißt, beabjichtigten die alten Leute 
ihre Tochter, Frau Holzer, wohnhaft 
No. 118 W. Randolph Str., zu befus 
chen, find aber dort nicht eingetroffen, 
noch wurden fie jonjtwo gejehen. 

Da die Vermißten nun jeit mehr als 
24 Stunden verihwunden find, wird be: 
fürchtet, daß ihnen ein Unglüd zuges 
jtoßen jei. 


18 Leiche gefunden. 


Frau Ellen Murphy, wohnhaft an 
der Ede vou Lincoln Str. und Smith 
Ave. verließ gejtern Abend gegen 7 Uhr 
ihre Wohnung, um einen Bejud in der 
Nahbarihaft abzujtatten. Sie kehrte 
nit zurüd und wurde während der 
Nacht vergeblich von igren Angehörigen 
geiucht. Heute Morgen fand man die 
jchre£lih veritümmelte Leiche der Un: 
glüflichen an den Geleifen der Chicago 
& Alton Bahn bei Brighton Park, wo 
fie augenfcheinlich von einem Zuge über: 
fahren worden ijt. 


Des Raubes angellagt. 


Zwei unheimliche Burjchen, die ji 
Hohn E. Martin und Albert Lacy nen- 
nen, wurden heute dem Nidter Woods 
man unter der Anflage vorgeführt, der 
Frau Lawrence Graine, wohnhaft No. 
805 W. Madifon Str., verjchiedene 
Werthſachen mitteljt Einbruches geraubt 
zu haben. Der Richter verſchob das 
Verhör auf den 12. d. Mts. und ſetzte 
die Bürgſchaft auf je $1,000 feſt. 


Die „Abendpoſt“ hat es nie nãthig gehabt, 
ihre Cireulation hinaufzulũgen. Sie iſt ſtets 
erbötig, alle ihre Angaben au beweiien. 


| Barlor Suit Company“. 


4. Jahrgang. — No. 6. 


uf der Fährte, 


| Eine fenfationelle Derhaftung in 


Ausſicht. 
Ein Reporter der „Abendpoſt“ wurde 
dieſer Tage auf das höchſtverdächtige 
Benehmen eines Ehepaares aufmerkſam 


gemacht, welches in nächſter Nähe jener 
Da jedoch das Opfer 
aus dem Poſtraube ſtammenden Brief— 
beutel gefunden wurden. 

Verhör auf den 18. d. M. und ſetzte die 
überraſchende Thatſache an's Licht, daß 
die „Verdächtigen“ unmittelbar nach dem 
Raube alte Schulden, ſpeciell rückſtän⸗ 


Stelle wohnt, an welcher die Reſte der 


Nähere Erkundigungen förderten die 


dige Miethe, bezahlt hätten. Außerdem 
brachte man in Erfahrung, daß die Leute 
fortwährend mit ſchwer verwerthbaren 


Ihre Einkäufe und Geſchäfte beſorg⸗ 


ten die Leute ſtets zwiſchen Tag und 
Dunkel und hielten ſich augenſcheinlich 
gefliſſentlich von der Straße fern und 
verborgen. 


Mit einem Worte: „Sie 
lebten wie die Vögel des Himmels, fie 
ſäeten nicht, ſie ernteten nicht in die 
Scheuern“ und lebten doch wie „Gott 
in Frankreich.“ 

Der Umſtand, daß die Leute an dem 
Abende, an welchem der Poſtwagen be— 
raubt wurde, in den Beſitz größerer 
Geldmittel gelangten, rechtferti gt an ſich 
nun wohl nicht die Annahme, daß ſie 
zu dem Verbrechen in directer Verbin— 
dung ſtehen, durch die Nachforſchungen, 
die indeß heute von Seiten der Polizei 


unterſtützt wurden, kamen Umſtände zu 


Tage, die mit annähernder Gewißheit 
darauf ſchließen laſſen, daß das Pärchen 
mit der Ausgabe der maſſenhaft auf der 
Nordſeite in Curs geſetzten gefälſchten 
Checks zu thnn habe. 

Im Intereſſe der eingeleiteten Unter— 
ſuchung wollen wir uns für heute auf 
dieſe kurze Andeutung beſchränken und 
Namensnennungen unterlafjen, anderers 
jeits nicht unbemerkt lajlen, daß es fich, 
fall3 die Vermuthungen eines in ber 
Sade thätigen Detectives zutreffen jolls 
ten, um den ang eines fehr befannten 
— gefährlichen Verbrecherpaares han⸗ 

elt. 


Zehn Jahre Zuchthaus. 


James MeMahon bigiiite fih heute 
vor Richter Anthony jhuldig, am 18. 
Detober die Wohnung Robert Runds 
jtröms erbrochen und aus derfelben einen 
Ueberzieher und ein Baar Hofen geftöhe 
len zu haben. Als, rüdjälliger Vers 
breder wurde er zu einer zehnjährigen 
Zudthausftrafe verurtbeilt. — 

Die Details des Verbrechens ſind 
unſern Leſern wohl noch in der Erin⸗ 
nerung. 


In das Kaminfeuer geſtürzt. 


Ein junger Mann verunglückt auf 
ſchreckliche Weiſe. 


Auf wahrhaft entſetzliche Weiſe kam 
der im Hauſe ſeines Vaters, No. 221 
Hermitage Ave. wohnhafte 20jährige 
William Graham um's Leben. 

Der junge Mann litt ſeit ſeiner Kind⸗ 
heit an epileptiſchen Anfällen. Es ſcheint 
nun, daß er von einem ſolchen Anfalle 
heimgeſucht wurde, als er geſtern Abend 
im Speiſezimmer der väterlichen Woh—⸗ 
nung vor dem offenen Kamin, in 
welhen ein Iuftiges Feuer brannte, 
jaß, und daß er in Folge Wellen vom 
Sıuble herab und in das Feüe 
Das Unglüd wurde von Niemandei 
merkt und William Graham war Ih 
zwei Stunden todt, als gr endlid vom 
Bedienjteten der Familie aufgefunden 
wurde. Die Leiche hatte entjegliche 
Brandwunden aufjzuweijen und die Kleis 
dungsjtüce glühten nod), als das Unglüd 
entdedt wurde. 

Der Vater des Verunglüdten ij dee 
Chef der Firma Graham & Sons, bes 
ren Gejhäftslofale fih im Haufe Na 
115 ©. Desplaines Str. befinden. 


& 


Aus Dem Bundesgebäude, 


Die von Wajbington gejandten Ftes 
viforen, welche den Auftrag haben, die 
gegen Entjcheidungen der hiejigen Zolls 
behörden geltend gemachten Appellatios 
nen zu unterjucdhen, laugten heute hier 
an und werden morgen jchon mit, ihrer 
Arbeit beginnen. Der erite Fall, wels 
cher zur Unterfuhung gelangen wird, ift 
eine von der FJırma Marihal Field & 
Go. eingereichte Appellation. Dann 
folgt eine folde von ©. W. CSheldon 
und anderer Jınportss)äufer, zum Theil 
aus Milwaukee, St. Paul und Dmabha. 

Ferner liegen mehrere Yäle vor, im 
denen e3 jih um angeblihe Jrrthümer 
in der Glajjififation handelt. So hat 
3. B. Gen. Pierjon, einer der hieligen 
Abjhägungsbeamten, eine Quantität 
aus Deutihland immportirter, theurer 
Spiel-:Buppen auf Fager, für welde er 
einen Zoll von 40 Prozent des Werthed 
verlangt, während der Importeur nur 
30 Prozent zahlen will. 

An einem andern Falle will fich der 
Abjhäter nicht dazu verftehen, eine 
Partie gläferner, japanefifcher „Götter* 
als etwas anderes, ald Glasflafhen zu 
Hajjifiziren, da diejeiben inwendig hohl 
ſind und der Kopf als Pfropfen dient. 


Reiet Die Sonutand« Beilage ber „Abenbpof "= 


* Nichter Horton ernannte heute Thos 
mas X. Barker zum Mafjenverwalter 
der verfradten Firma „North Weitern 
Vor einigen 
Tagen erwirkten mehrere Gläubiger ges 
gen die genannte Jirma Zahlungs-Urs 
theile’im Betrage von $45,000, mes 
durch der Concurs herbeigeführt wurde, 
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Marftihreierifhe Wohlthätigkeit. 


Amtlih gibt es bekanntlich Feine 
Hungersnoth in Nufland. 
Zar fühlt ji) auf's Tiefjte beleidigt, 
wenn Jemand behauptet, daß feine 
Bauern nichts zu ejien haben und all’ 
ihr Vieh tödten müjjen, weil fie es nicht 
füttern fönnen. Als fih vor Kurzem 
die Dificiere eined Garderegiments er: 
boten, für die Hungernden zu ſammeln, 
[huauzte Alerander ihren Wortführer 
wüthend an und bedeutete ihm, die Df- 
fieiere follten ji nicht um Dinge füm: 
mern, die lediglich Sache ber Regierung 
jeien. Deijenungeadjtet wollen ameris 
fanijhe Bürger eine ganze Scifislas 
bung ©etreide nah Rußland fhiden, 
und die Bundesregierung jollte $100,: 
000 hergeben, damit das erforderliche 
Transportichijf gemiethet werden könne, 

Das demofratijche Abgeordnetenhaus 
bat fich geweigert, die verlangte Summe 
zu bewilligen, weil die Bundesregierung 
nicht einmal im eigenen Lande Nothleis 


bende unterjtüßen, und folglich doch erit» 


recht nicht ihre milde Hand ın’3 Aus: 
land jtreden fünne. Darüber vergießen 
nun einzelne Heulmeier ganze Ströme 
von Krofodilsthränen. „Wie kann man 
die papierne Berfafjung anrujen, “ jagen 


fie, „weun es gilt, Millionen von Mens | 


[hen dem Hungertode zu entreißen? 
Stehen die Gebote der Menjchlichkeit 
nicht über der Berfafiung? Und ilt es 
nicht unfere Pflicht, nach einer beifpiellos 
reihen Ernte einem Lande beizufprins 


gen, das am Nöthigiten Mangel leidet? | 


Die verruchten demofratifchen Freihänd- 
ler haben aber fein fühlendes Herz, ſon— 


dern nur einen Klügelnden mandeiterz | 


lichen Veritand, und deshalb fann man 
von ihnen auch nicht erwarten, daß jie 
Mitleid für die armen Rufen enipfinden 
follen. * 

Die „Abendpoit“ it nicht demofra= 
tifch genug, um die geradezu lächerliche 
Berebrung eines bejchriebenen Stüdes 
Papier zu würdigen und den todten 
Budhjitaben der Verfaiiung den Vorzug 
zu geben vor den lebendigen Anforderun: 
gen der Gegenwart. Doch im vorlie: 
genden alle haben die Demokraten un- 
jtreitig recht gehandelt. &3 gibt nicht 
blos in Rupland Nothleidende und 
fogar Berhungernde, fondern überall 
auf dem Erdepeinde. 
nun bie Dyepesregierung gerade den 
bungernden »lujjen Helfen, nicht aber 
ben bungernden Chinejen in den lieber: 
ſchwemmungsbezirken, den Sapanern, 

die kürzlich durch das furchtbare Erd— 
beben heimgeſucht wurden, den gleich— 
falls von Mißernten bedrückten Perſern 
oder den ewig ſchnorrenden Irländern? 
Wenn mildherzige Amerikaner durch— 
aus den Unterthanen eines Herrſchers 
helfen wollen, der zehnmal mehr geben 
kann, als ſie ſelbſt; wenn ſie 
mit den in Rußland zurückgebliebenen 
Muſchits mehr Mitleid Haben 
wollen, als mit den aus Rußland ver— 
jagten Juden und Deutſchen; wenn ſie 
ihre Wohlthätigkeit durchaus in die 
Form eines mit Getreide beladenen 
Schiffes kleiden müſſen, auf deſſen 
Maftfpigen die Eitelkeit als Wimpel 
weht, ſo iſt das ja lediglich ihre eigene 
Sade. Sie follten aber nicht verlan- 
gen, daß die Bundesregierung ihre ge: 
räufchoolle Barmherzigkeit noch fchreis 
ender mache und fich jozufagen mit einer 
Zeichnung von $100,000 an die Spige 
ber Wohlthätigkeits-Neklamelifte jtelle. 
Am Ener wird noh Onkel Sam einen 
Bazar oder einen Ball zu Gunften ber 


- Gimgernden Ruffen veranftalten follen, 


um feine Menflichkeit aller Welt ans 
zuzeigen. Wer wirb blos die linke 
Hand mwifjen lafjen, waß die rechte ges 
geben bat? ebes Glied am Leibe 
muß e3 wiflen, der Nachbar muß es 
wifjen, die ganze Welt muß es wifien. 
Doppelt gibt, wer fo gibt, daß es 
Jeder ſehen kann. 
VUebrigens tragen nicht blos verruchte 
demokratiſchegreihändler Bedenken gegen 
die Gewährung eines Bundesalmoſens 
an die Ruſſen. Die „Chicago Tribune“ 
z. B. bezweifelt, ob der Zar das ihm 
zugedachte Geſchenk überhaupt anneh— 
men würde. Höhniſch ſagt ſie: „Da 
die Ver. Staaten bereits für 50,000 
uden ſorgen, die aus Rußland vertrie⸗ 
wurden, ſo mag der Zar denken, 
daß ſie alles gethan haben, was er billi— 
ger Weiſe erwarten kann. Sollte er 
aber Hilfe anzunehmen willens ſein, ſo 
würde er ſie jedenfalls in der Form von 
baarem Gelde vorziehen. Würde das 
geſammelte Getreide hier verkauft und 
das gelöſte Geld telegraphiſch über den 
Oeean angewieſen werden, ſo könnte das 
Geld viel wirkſamer verwendet werden, 
als das Getreide ſelbſt. Die wohlthä— 
tigen Amerikaner, die eine Schiffsladung 
Getreide nach irgend einem ruſſiſchen 
Hafen ſenden wollen, könnten hinterher 
die Entdeckung machen, daß die Regie⸗ 
rung dasſelbe verkaufen mußte, um das 
Ergebniß für wohlthätige Zwecke anzu— 
wenden. In Rußland fehlt es nicht fo 
ſehr an Lebensmitteln, wie an den Mit⸗ 
teln zur Beförderung in's Inland, wo 
ſie am meiſten von Nöthen ſind.“ 
Das iſt die nüchterne Auffaſſung der 
Sachlage. Den Heulmeiern bleibe die 
melodramatiſche überlaſſen. 


Schiffsladung von vielleicht 2000 Ton⸗ 
nen Getreide bis zur nächſten Ernte vor 
dem Hungertode ſchützen wollen, wird 
ein. ewig ungelöjtes Räthjel bleiben. 


“ Geltdem die bichernen Silber: 
eben im Gongrefje wieder begonnen 
aben, gebt das Silber mit vermehrter 
nelligfeit im Preife herunter... Ge 

rn fiel eö gleich um mehr ald 4 Gent, 
bag e# nun auf 945 jteht und das in 


Bäterden | 


Weshalb follte | 


ſch Wie „fie | 
aber 40 Millionen Rufien durch eine | 


EEE 
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„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 8. Yantıar 1892. 


einem Dollar enthaltene Rohfilber nicht | Die Shuldigen an der Strafen 


einmal mehr 73 Cents werth it: Warum 
verjuchen es die „Mehr Geld“ Schreier 
unter diefen Umftänden nicht Lieber mit 
dem Aluminium ?_ Dajjelbe fieht dem 
Silber jehr ähnlich und hat vor legterem 
den Vorzug voraus, daß es erjt durd 
fünftlihe Mittel aus dem Thon heraus: 
| gezogen werden muß, aljo in beliebigen 
| Mengen gewonnen werden kann. Gin 
| Gefeß könnte dann verfügen, daß nıcht 
mehr Alumin bergeftellt werden darf, 
al3 die Regierung anzufaufen geneigt 
ift, und da fie die einzige Abnehmerin 
| wäre, fo fönnte fie ja willfürlich den 
| Preis, d. h. das Merthverhältnig des 
| Alumins zum Golde feitfegen und ben 
| Kaufpreis in Papier bezahlen. Das 
' wäre zwar jehr dumm, aber jedenfalls 
nicht dümmer, als ber monatliche An= 
| Tauf von 45 Millionen Ungen Silber, 
die nicht ausgeprägt werden und für bie 
' Regierung genau jo viel Werth haben, 
| wie ebenfo viele Unzen Blei. 


| Zu Annifton im Staate Alabama 
wird im näcdhiten Monat eine Anzhhl 
farbiger Politiker zu einem Striegärath 
zufammentreten. Unter Anderem will 


haften zu zwingen, den farbigen Paſſa— 
gieren bejjere und anjtändigere Waggons 
zur Verfügung zu jtellen, 
fo jagen die Neger, fie nicht in deimijel- 
ben Wagen dulde, welche die Weißen be- 
nugen, jo babe man doch fein Kecht, 
| ihnen denjelben Comfort zu verweigern, 
| auf welchen Jene Anfpruch erhöben. Da= 
mit hat der farbige Menjhendruder nun 
eigentlicy gar nicht jo Unredt. Es ijt 
allerdings nit nah edermanns Ger 





ben. Wer aber nur eine Ahnung davon 
| hat, welhe Schmutzſtälle meiſt 
Cars jind, Die viele yüdliche 
nen den Negern zur Verfügung fielen, 


menjchenwürdigere Behandlung verlans 
gen. So lange die Eijenbahngejellidhaf- 


ten den Negern denfelben yahrpreis ab: | 


verlangen, wie den Weißen, müllen jie 
ihnen unbedingt au) denjelben Gomfort 
| gewähren, wie jenen. Man hat offen: 
| bar fein Redt, über den „Ihmußigen 


‚ einen Stall jtedt, in weldem auch der 
+ Raufafier zum Schmierfint werben 
| würde, (Louisvill. Anzeig.) 


Das Wiedervergeltungsgewitter 
wird am 15. März auf folgende Länder 
herunterfahren, wenn ſich dieſelben nicht 
bald zu Zugeſtändniſſen an die Ver. 
Staaten verſtehen: Oeſterreich-Ungarn, 

Columbia, Hayiti, Nicaragua, Hon⸗ 
duras, Venezuela und Spanien, als 
Beſitzerin der Philippinen-Inſeln. Mit 
Frankreich und Mexico, welches letztere 
aber erſt ſeine Eingangszölle erhöhte, 
um den Per. Staaten „etwas anbieten 
zu fönnen,“ jind die Unterhandlungen 
noch im Gange. Die Gegenfeitigleitss 
politik ijt alfo colofjal erfolgreich ger 
wejen, aber mo jind ihre Ergebnifle? 
Unjere Ausfuhr Hat allerdings zuge: 
nommen, aber hauptjählich nach den: 
jenigen Yändern, denen mit dem Gegen: 
jeitigfeitöfnüppel gar nicht gedroht wer: 
den fonnte. DBlaine ijt denn auch dem 
gejtern zu Ehren der Gegenjeitigfeit ver: 
anjtalteten Bankett in Bojton fernge- 
blieben und hat nicht einmal ein Schrei- 
ben bingefhidt. Seine urfprüngliche 
Abiicht, den Yankee-Induſtriellen für 
ihren Mangel an Unternehmungögeift 


| den Text zu Iefen, bat er alfo aufges | 


geben. 3 wäre au merkwürdig, 


wenn ein YFachpolititer die Gejhäfts- | 


leute darüber belehren wollte, wie fie 
ihr Gefhäft veriehen follten. Die 
Herren werden wohl wiffen, warum fie 
nicht Durch die Thür hineingehen, welche 
die väterlihe Regierung für fie aufge: 
macht hat. 


Lokalbericht. 


Arbeiter⸗ Augelegenheiten. 


Ein Comite der ſtrikenden Glasſchlei— 
fer von der Firma Bradley & Co. bes 
richtete uns heute, daß die Ausſichten 
für eine zufriedenſtellende Beilegung der 
Streitigkeiten durchaus nicht ungünſtig 
ſeien. Dieſes Comite iſt ſeiner Verſiche— 
rung nach von den Vertretern der Firma 
liebenswürdig und zuvorkommend em⸗ 


pfangen worden. 


Nochmals wieder augeſtellt. 


Der bereits zweimal wegen allzuge⸗ 
mwaltthätigen Auftretens aus dem Boli: 
zeidienft entlajjene Jonathan Guftavfon 
it geftern Abend in aller Heimlichkeit 
und Stille wieder al8 Patrolmann an: 
gejtellt worden. - Guftavjon wurde dies: 
mal dem PBolizei-Diftrict Hyde Park zus 
getheilt. 


Der Mantel als Berräther. 


Srant Graves wurde gejtern Abend 
verhaftet, als er verfuchte, einen Damen 
mantel im Werthe vor $75 zu verpfän- 

| den. Der Mantel wurbe als das Eigen: 

thum von %. ©. Gronenberger, Klei= 

; derhändler im Haufe No. 782 ©. Hals 

ſted Str., erfannt, wofelbjt vor Kurzem 
ein Einbruch verübt worden ijt. 


In einen Keller geftürzt. 


Der im Haufe No. 192 N. State 
Str. wohnhafte Grundeigentbumshänd: 
| ler James Kennedy ftürzte gejtern 
| Abend in der Huron Str., nahe der 
' Elarf Str., in ein SKellerlofal. Der 
| VBerunglüdte, welcher augenſcheinlich 
ſchwere innerliche Verletzungen erlitten 
hat, wurde in ſeine Wohnung geſchafft. 


Bon einem Pferde geſchlagen. 


Der bei ſeinen Eltern im Hauſe No. 
5140 Union Ave, wohnhafte 12jährige 
Thomas Little wurde gejtern in ben 
Viehhöfen von einem Pierde geichlagen 
und am SKopfe jwer verlegt. Der 
verunglüdte Nunge wurde in’s County 
Hofpital geihafjt, wojelbit die Aerzte 
erklärten, daß er faum mit dem’Leben 
davonfommen würde. 


TäalieAuflaae der „Abdendpoft‘‘ 35.000. 


man auch verfuchen, die Eifenbahngejell: | 


Wenn man, | 


Ihmad, den Vertreter des 15. Amende: | 
ments zum intimen NReifegenofjen zu has | 


die | 
Eiſenbah-⸗ 


der kann es letzteren wahrlich nicht ver- 
denken, wenn ſie für ihr gutes Geld eine 


Nigger“ zu ſchimpfen, wenn man ihn in 


| bahn: Zotlifion. 


Eonducteur und Kutfcher des Stra- 
Benbahn-Wagens verlegen 
ihre Pflicht. 
Ausjagen mehrerer PBerfonen, welche 
| Augenzeugen der vorgeftrigen Gollifion 
| zwilchen einem Straßenbahn: Wagen und 
| einem gradtzuge der Alton=Bahn waren, 
| ftellen faft unzweifelhaft feit, dar Con⸗ 
| ducteur und Kutjcher des Straßenbahn: 
Wagens an dem Unfalle die unmittels 
bare Schuld tragen. Der Conducteur 
fol fih nämlich um die vor ihn liegen: 

| den Eijenbahnjhienen und etwa darauf 
verfehrende Züge fo wenig befümmert 
haben, wie der erzene Bolizijt am „Hay: 

ı Market“ um die Marktleute unter ihm 
und foll es dem Stutjcher überlafien ha= 
ben, zu jehen, ob die Schienen pafjirbar 
feien. 

Diefer jah zwar den Zug heranfom: 
men, peitfchte aber nichtsdeftoweniger 
in Die Pferde und Hoffte, jchneller zu 
fein, als die heranbraufende Locomo- 
tive. Go wurde denn dur) Fahrläjiig: 

| feit, Leichtfinn und Dummheit das 


| Zeben von faft zwei Dugend Menfchen | 


auf's Spiel gejeßt! 

Wie es heikt, find die bei der Kata 
| Itrophe in Mitleidenfhaft gezogenen 
| Bajjagiere jammt und jonders auf dem 
Wege der Beilerung. 
' ItoR erfolgte befanntlih an der Süd 

Haljted Str. 


Gegen den Whisfy-Zruft. 


Der Bundesanwalt Milrift, wel: 
her jih feit langer Zeit anerfeunens- 
| werthe Mühe gegeben hat, der Gejell: 
Ihaft, welche ugter dem Namen „Ihe 
Deitilling and Gattle Co. “ angeblich die 
| Anti-Trujt-Gejege verlegt, beizufom: 
men, glaubt beinahe genügend Beweis- 
material in Händen zu haben, um nad: 
ı weijen zu fönnen, daß obige Gejellihaft 
ein vegelvecht organifirter „Truſt“ iſt. 
ı Herr Milchrift erhielt kürzlich einen 
ı Brief vom SJuftiz-Departement aus 
Wajhington, weldhem ein von dem PBrä- 
fiventen des „Iruit* unterzeichnetes 
| Gertifitat beigejgloffen war. Lebteres 
| bejagte, da die „Alerander Drug and 
ı Seed Eo.* einen Rabatt von 5 Prozent 
pro Gallone nah Berlauf von .6 Mo: 
naten am joldhe Kunden zurüdzahlt, 
welde Alcohol im Werth von mindejtens 
886.48 entnehmen und in der Jwijchen: 
zeit nur von folhen Schnapshändlern 
Waaren bezogen Haben, ‚deren Namen 
auf der Rüdjeite des Certififates ver: 
| zeichnet jind. Die Lijte, von der bier 
| die Nebe iit, enthält fo ziemlich die Na- 
| men jämmtlicher Firmen, von denen 
| man annimmt, daß fie zum „Irujt“ ge 
| hören. 

Der Bundesanwalt meinte, e3 fei jet 
nur noch nöthig, den Beweis zu liefern, 
daß eine Berfhwörung zur Feltitellung 
und Aufrehterhaltung eines bejtimmten 

| Breifes für Schnaps bejteht, um gegen 
| die Betheiligten einjchreiten zu können. 


— — 2— — 


Glücklich abgelaufen. 


Im La Salle Str. Tunnel wurde 
geſtern durch ein gnädiges Geſchick ein 
umfangreicheres Unheil verhütet. 

Dem Greifwagen No. 755 
er gerade den ſüdlichen Ausgang er— 
reichte, die Zange und der Zug rollte 
| wieder mit Gewalt zurüd. Glüdlicher 
Weife gerietb bei diefer Bewegung die 
| Zange in die jchmale Spalte, dur 
| welche die Verbindung zwifchen dem 
Wagen und dem laufenden Drabtieil 
bergejtellt wird, und blieb für einen 
| Moment jteden. 

Gleich darauf Löfte fich der Halt wies 
| der, aber die Kraft, mit welcher fich die 
| gewaltige Yalt abwärts bewegte, war 
wenigftens gebrochen und ein folgender 
aufjteigender Wells Str.:Zug vermochte 
ı die rüdwärts vollenden Wagen aufzu: 
fangen und bis zur Qunnelöffnung vor: 
zuſchieben. Hier brach aber auch dem 
Wels:-Str.:Wagen die Greifzange, den 
beiden Zügen folgte indeß in 
Entfernung ein anderer, deiien Gone 
ftruction ftarl genug war, um die beiden 
beihädigten Wagen bis zum Ausgang 
des Tunnels zu jhieben. Die Rafja- 
giere famen mit dem Schreden davon, 





Der Anfang vom Ende, 


Die Firma S. Morris & Co. wurde 
geitern contraktlich beauftragt, die Ma= 
| fhinen, Kefiel und Leitungsröhren aus 
dem alten Ausjtellungsgebäube fortzus 
fhaffen. Oenannte Firma wird das 
Draterial als „altes Eifen“ kaufen, doc 
fol der Preis dafür erjt fpäter fejtgejegt 
werden. Diejer Contraft ift der erite 
Sgritt für Wegihafiung des alten Aus: 
ftelungsgebäubes, 
zwar mehrere Diferten eingereicht, um 
das ganze Gebäude nebit Einrichtung zu 
faufen, doch die gebotenen Preije jind 
dem Direktorium nicht hoch genug. Dep: 
halb ijt der Befchluß gefaßt worden, das 


|leere Gebäude für einen geringen | 


| Preis an die Verwaltung des Sunftin- 

| ftitute3 zu verkaufen. Dean ijt der Anz 
fiht, daß gerade das Kunitinjtitut den 

| beiten Gebraud von dem alten Gebäude 

ı maden und bajjelbe, wenn zu nichts 

ı weiter, fo doch als Lagerhaus benugen 
Tann. &3 fol „jektionsweije“ abgetragen 
werden, je nachdem der Pla für das 
neue Kunftgebäude gebraucht wird, 


——— — — — 


Beim Auffpringen auf einen Zug 
verleßt. 

Der 22jährige Kefjelfchmied Fred Ein, 
No. „55 DO. "Chicago Ave. wohnhaft, 
verjuchte geftern in der Nähe des Mabis 
fon-Str.:Biaduftes auf einen in Bewe: 
“gung befindlichen Zug der Mitwaufce & 
St. Baul:Bahı zu jpringen. Er glitt 
jedod aus und ftürzte jo unglüdlich, 
daß er unter die Räder gerieth. Der 
Derunglüdte wurde nad feiner Woh- 
nung gejhafft und ber herbeigerufene 
Arzt erklärte feine Berlegungen für 
lebensgefährlich. 


* Geitern Nahmittag zwifchen 2—3 
Uhr drangen Einbrecher in die Wohnung 
von Frau Stanton, No. 103 W. Ban 
Buren Str., fehlugen die allein in der 
Wohnung anmejende Frau zu Boden 
und Dr Kleider und Juwelen, wo: 
mit fie unbeläjtigt das Weite juchten. 


Der Zufammenz | 


nn en men GB 


Eingefchrumpft 


\— der Slanell, der ohne Pear. 


N 
—— 


UN 


⸗ 


line gewaſchen iſt; außer⸗ 
dem verliert er die Wolle 
durch das harte Reiben. 
Waſchet Flanell mit Pear⸗ 
line, und er wird weicher, 
reiner und beſſer. Er wird 
zweimal ſolange halten; 
er wird wie neu aus— 
fehen, und gut bleiben. 


N Jedes Padet jagt, wie es zu thun 
ift; thut, wie es fagt, und es wird gut gethan. 


Gefahr 


Drei Paar Schuhe. 


Das Debut eines gefürchteten Diebes 
in einem Schuhwaaren-⸗Cager. 


Zwei Poliziſten beobachteten geſtern 


Abend nach 8 Uhr einen Mann, der das 
Ladenfenſter des Schuhwaarengeſchäftes 
von C. T. Richardſon, No. 203 Süd 


Weite zu ſuchen. Der Verhaftete wurde 


gebracht, 
daß er einer der gefürchtetſten Einbrecher 





| 


' Smith jei. 


! 
| 


| den Burfcen jo jchnell: beim Kragen, 


Haljted Str. eingefhlagen hatte, und 
nun daran ging, ein Paar Schuhe nad 
dem anderen in’S jreie zu angeln, 

Die beiden Jujchauer warteten natürs | 
lich feinen Angenblid länger und padten | 
dau er feine Gelegenheit fand, das | 
nad) der Desplaines Str. Polizeiftation 
wo man alsbald feititellte, 


und Dieb der Weitfeite Namens George 
Smith wird fih wegen 
wegen Raubes zu verantworten haben. 


Frecher Einbruch. 


Bisher noch unbekannte Gauner dran— 
gen am Montag Abend, während bie 


| Befiterin im Theater war, in die im 
| zweiten Stodwerfe des Haujes No. 384 | 
IN. Elmt Str. gelegene Wohnung der | 
ı Yrau Mary Auer und jtahlen dicfer und | 
| den bei ihr mwohnenden Miethern Kleis | 


| portable Wertbjachen, fo viel deren zu | 


der, Silber und andere, leicht trans: 
haben waren. Um das dur ihre 
„Ihätigteit“ hervorgerufene Geräufd | 
zu verdeden, hatten die Einbreder bie | 
Wafjerhähne in der Wohnung ange: | 
dreht. Was jie nicht verwenden fonns 


| ten, warfen ſie hinter dem Hauſe No. 





| 


259 ©. Clark Str, von fih und dort 
wurden die betrefienden Gegenjtände fpä= | 
ter gefunden. | 

Die Boligei ift bemüht, den Thätern | 
auf die Spur zu kommen. 


Ein Polizift, der nit nur [chieht, 
fondern audı trifft. 

Der Bolizift Mile Sanders bemerkte 
geitern Nachmittag auf dem Pier, nahe 
der 54. Str. einen großen Vogel, in 
dem er einen Adler erkannte. Darauf: 
bin borgte jich der Ordnungsmann von 


| einem in der Nähe wohnenden Fijcher 


brach, als | 


| 
| 
| 
| 
I 


turzer | 


| 
I 
ı 


| 


| 


&3 wurden bis jet | 


| 


eine geladene Flinte, jchlich fih an den 
in philofophifcher Nuhe dahodenden 
Adler Heran, und nachdem er ihn auf: | 
gefcheucht, Schoß er ihn herab. Der | 
Vogel mißt 7 Zuß zwifchen den Flügel- 
ſpitzen. 

Wer die „Abendpoſt“ lieſt, erfährt alles 


Biſſenswerthe, ohne ſich langweilen zu müſ⸗ 
ſen. Er erhält den Weizen ohne die Spreu. 


Kurs und NReu. 


* Seftern brah in Michael McDo: 
nald3 Haus, No. 308 ©. Ajhland Ave. 
ein Feuer aus, weldes einen Schaden 
von 8459 verurſachte. 

* Geſtern wurde der Inqueſt in Sa— 
chen von Walter Brown abgehalten, 
welcher, wie bereits berichtet wurde, vor 
einigen Tagen von einer Farbigen Na— 
mens Stella Deane erſchoſſen worden 
iſt. Die Coroners-Geſchworenen em— 
pfahlen, Stella ohne Bürgſchaft dem 
Criminal-Gerichte zu überweiſen. 


* In Richter Bakers Gericht wurde 
geſtern der Frau Henrietta Vorbeck, 
welche die Stadt auf 85000 Schaden⸗ 
erſatz verklagt hatte, der Betrag von 
8100 zugeſprochen. Die Klägerin iſt 
ſ. Z. auf einem unſerer ſchadhaften 
Seitenwege ausgeglitten und hat ſchwere 
Verletzungen erlitten. 


* Ein unbekannter Mann, anſchei⸗ 
nend ein Arbeiter, wurde geſtern in der 
Nähe des 24. Place an den Geleiſen der 
Weſtern Indiana-Bahn von einer Loko⸗ 
motive der Grand Trunk-Bahn über— 
fahren und fo verlegt, daß .er' bald da 
rauf im Mercy: Hojpital, wohin man 
ihn geichafft hatte, jtarb. Der Inqueit 
wird noch im Laufe des heutigen Tages 
abgehalten werben. 

* 68 wird und mitgeteilt, dag Wil: 
liam Muh, über bdejien Streitigkeiten 
mit jeiner Gattin vorgejtern berichtes 
wurde, nicht No. 421 W. Chicago Ape,, 
fondern No. 685 Armitage Ave. wohnt 
baft ift. 

* Der Union Qurnverein bält am 
Sonntag, den 10. Januar, unter Mit: 
wirtung mehrerer anderer Vereinen in 
der Vorwärts-Turnhalle ſein erites 
Stiftungsfeſt ab, das ſich, den Vorbe⸗ 
reitungen nach, zu einer großartigen 
Affaire geſtalten wird. 

* Der im Hauſe No. 266 State Str. 
wohnhafte Bäcker John Rodenhauer 
glitt geſtern Nachmittag an der Ecke der 
Waſhington und La Salle Str. auf dem 
glatten Pflaſter aus und ſtürzte zu Bo⸗ 
den. Der Mann erlitt innerliche Ver: 
letzungen unbeſtimmten Grades und 
mußte nach dem County-Hoſpitale ge⸗ 
ſchafft werden. 

* Im Abgeordnetenhaus des Con⸗ 
greſſes in Waſhington brachte geſtern 
Hopkins aus Illinois eine Vorlage ein, 
welche eine halbe Million Dollars zur 
Errichtung einer Zweigmünze in Chi⸗ 
cago beſtimmt. 

* Der „Oldenburger Unterhaltungs⸗ 
Verein“ hat für Samſtag, den 6. 
Februar, in Mathiſons Halle (früher 
Retzecks), Ecke California und Armitage 
Ave., einen großen Maskenball arran⸗ 
girt. ; 


Schriftwart, 


Solo⸗Harfeniſt 


Da eine Wäſche genügt, Flanell zu ruiniren, UBnut Ihr 
nicht vorſichtig genug ſein, die vielen Fälſchungen, die von 
unglaubwürdigen Grocers und Hauſirern feilgeboten 
werden, zu vermeiden. [291] JamesPyle, New York 


Vereins Angelegenheiten. 


Der Aurora-Turnverein ermählte in 
feiner jüngften Veriammlung die folgen- 
den Beamten: 1. Spreder, Louis 
Schmidt; 2. Sprecher, Georg Yandau; 
1. Qurnmwart, Sofeph Schieberl; 2, 
Turnwart, Hermann Yajhol; protocol. 
Schriftwart, Wm. Landmeſſer; correſp. 
Carl Timm; Kaſſirer, 

Schatzmeiſter, Henry 


Geo. Kröger; 


Steinbock; ĩ. Zeugwart, John Mentzer; 


2. Zeugwart, Wm. Zech; 1. Bibliothe— 
kar, Herm. Löwe; 2. Bibliothekar, Hy. 


| Beder; Fahnenträger, John Galitz, 
Chas. Galis, Wm. Galitz. 


„Fortſchritt“ er— 


Der Turnverein 


wählte in ſeiner letzten General-Ver⸗ 


ſammlung folgende Beamten: 1. 
Sprecher, Fr. Engelhard; 2. Sprecher, 


Wm. Nordholz; protocollirender Sekre⸗ 
tär, Auguſt Bover; correſp. Sekretär, 
Fr. 
Schatzmeiſter, Chas. Toll; erſter Turn⸗ 


Heinke; Kaſſirer, Fr. Pfluger; 


wart, Fr. Bracke; zweiter Turnwart, 


Fr. Engelhardt jr.; erſter Zeugwart, 


Chas. Socberg; zweiter Zeugwart, C. 
Batzke und Bibliothekar E. Schobel. 


Im Turnverein „Columbia“ wurden 
folgende Beamte für das erſte halbe 
Jahr 1892 gewählt: 1. Sprecher, Aug. 
Kiesling; 2. Sprecher, Peter Schneider; 
1. Turnwart, C. Becker; 2. Turnwart, 
Guſt. Sittka; Zeugwart, W. Anfang; 
prot. Schriftwart, Rob. Poppenberg; 
corr. Schriftwart, Otto Elke; Caſſirer, 
Charles Reins; Schatzmeiſter, Georg 
Müller; Bibliothekar, Rob. Kaßpohl. 


Der Teutonia Männerchor, welcher 
in dieſem Jahre das ſilberne Jubiläum 
ſeines 25jährigen Beſtehens feiert, er= 
wählte in ſeiner geſtrigen Generalver— 
ſammlung folgende Beamten: Präſident: 
Carl Dahinden; Vice-Präſident: John 
Uber; Schatzmeiſter: C. H. Sigmund; 
Finanz Seeretär: L. Lendy; Prot. Se: 
cretär: Chas. Ries; Archivar: W. Gill; 
Dirigent: Guſtav Ehrhorn. 


Der Nordweſt-Wirthsverein wählte 
in ſeiner geſtrigen Jahresverſommlung 
folgende Beamten: Präſident, Chas. 
Freeſe; Vice-Präſ., Hermann Faninger; 
Prot. Sekretär, Auguſt Sebbes; Fi— 
nanz⸗Sekretär, Frank Robrecht; Schatz⸗ 
meiſter, Albert Rath; Delegat für den 
Diſtrikt, Fritz Reich; Anwalt, R. M. 
Harris. Ferner wurden 19 Delegaten 
und 7 Stellvertreter für die am 28. 


Januar in der Nordſeite-Turnhalle ſtatt-⸗ | ue 
| Publitum ein fchr genußreicher Abend | 


findenden Diftrifts- Convention gewählt 
und zwar folgende Delegaten: Friß 
Bolt, Chas. Freefe, %. Neid, Hy. 
Dodendorfi, Aug. Sebbes, Ed. Keil, 
Trig Markus, H. Ylinfow, Ch. Loren: 
zen, Frank Robredt, H. Schirfowsty, 
H. Zanninger, %. Eberlein, Alb. Rath, 
Henry Ehlers, Ad. Schmidt, Aug. 
Jungmann, F. Kurzrock und Fritz Beitz. 
Als Stellvertreter: Alex. Dahlmann, 
Jacob Müller, Joſ. Doſt, H. Schmidt—⸗ 
dahl, Frank Richter, Richard Oſſig und 
Henry Hartmann. Der Norbmeit: 
Wirthöverein beiteht feit nunmehr einem 
Jahre und zählt 95 gutjtehende Mit: 
glieder. 


Ein prähtiges Goncert in Ausficht. 


Am Donnerftag Abend, den 14. 
Januar, wird Herr Edmund Schüder, 
ein SKünfjtler von Weltruf und der 
de3 Thomas'ſchen 
Orcefters, in der Central Mufit-Halle 
ein Concert veranftalten. Dafjelbe 
wird aus Gejangs: und Harfenvorträ- 
gen beitehen und verfpricht dem bereits 
aufgeftellten Programm nad ein ganz 
ntereffanteß zu werden. Da wir auf 
die Ginzelnheiten fpäter bob noch 
zurüdtommen, wollen wir für diesmal 
nur erwähnen, daß Herr Schüder von 
der „norwegifhen Nachtigall, * Anna 
Smith: Behrens, dem Solo-Bioliniften 
Mar Bendir, Solo:Gelloiften Bruno 
Steindel und bem rühmlihft befannten 
Pianiften Adolph Garpe unterflügt 
werden wird. 


875,000 Schadenerfak wegen Con⸗ 
tractbrudes. 

„Die American Dest and GSeating 
Company“ bat beim Sreisgerichte die 
Firma „Manitomoce Manufacturing 
Gompany“ wegen angebliden Contracts 
bruches auf 875,000 Schabenerjaß ver: 
Hagt. Wie in der Klage behauptet 
wird, bat die geflagte Firma die Kläger 
vor zwei Jahren mit ber ausfchließlichen 
Agentin für ihre Waaren in Chicago be: 
traut. Trogdem joll die „Manitowoc 
Mfg. Comp.“ auf eigene Redhnung 
Woaren in Chicago verkauft und da> 
durch den Contract gebroden haben. 


Er ift nit recht bei Zroft. So Hört man oft 
nervenftarke Beute fidh in verächtlicher Weiſe über 
folche mit fhinadden Nerven äußern. Der leiht erreg- 
bare nd ——— y i 

vrene 
die regt Sehddenben Hrantheitäiumptem, 
unterworfen ift, nur gar zu gern leidht bin 
Weuberung, — Fr De ein — an —* 
—* tat Leiden den zu Theil we Ta e 


Si —— t es aber kein thatſfachli — 
——— erhiärdaren Ur- 
npofftändige Ver» 


ren ift. 

Seen ine 
fel mit Oofetters me und nerod 
——— —— 


—— — — —— 
fie a —* —— — an Sie 


| Selig ftatt. 


‚Bretter, 


MAT 


— 


AIKERSL 


WABasH Av. 
. Anams Sr. 


— — — nn 


Cottons und Unterzeug. 


Geſtern war 


der dritte Tag des großen 


Verkaufs von weißem Muslin Unter⸗ 


zeug. 


gehenden und 


Reſultate. 
Corſet Covers 
Drawers 


Der Erfolg übertrifft alle vorher- 


verjpricht noch größere 


9c jedes. 
15c jedes. 


15c jedes, 

35c jedes, 
. 
Morgen wird das Bafement Cotton Dept. 
einige wirkliche Ueberrajchungen bieten. 


Wir empfehlen ganz befonbers 25 
Kitten 4-4 ungebleichten 
Muslin zu 


Und 10 Kiften feinites | 


—* 


IC 


4-4 gebleihtes Muslin 


Dard, 


Dard, 


Das Gejchäft ijt nicht gewöhnt, zu folchen Preifen zu verkaufen. 


—10-4 gebleichte Sheetings 
— 9-4 gebleichte Sheetings 


20c die Yard. 
18c die Yard. 


— dertig gemachte Sheetö von 10-4 gebleihtem Muslin zu.81.50 das Paar. 
—sertig gemachte Sheetö von 9-4 gebleihtem Muslin zu. .81.25 das Paar. 


—5-4 fertig gemachte Pillow Caſ 
—6⸗ zöllige fertig gemachte Pillo 
—64 fertig gemachte Pillow Caſ 


85c das Baar, 
45c ba3 Baar. 
50c das Baar, 


es 
w Caſes 
es 


Ertra großes Format Bett Comforts, gefüllt 
mit beiten Cotton Bats, nur 82. 00 jedes. 





Deutſche Volkstheater. 


Freibergs Opernhaus. 
Die Geſellſchaft, welche nun die zweite 
erfolgreiche Saiſon unter der tüchtigen 
Regie von Herrn Director Morig Hahn 


| in zreibergs Opernhaus jpielt, giebt 


Sonntag „Das Lorle“ oder „Dorf und | 
Stadt“, mit Frl. von Bergere in der | 
Titelrolle und mit vorzüglicherBejegung | 
der anderen Rollen. — Das-fehr gute | 
Charakterbild it Auerbahs Dorfges | 
dichten entnommen, und von der büb- | 
nenfundigen Charlotte Birch = Pfeiffer | 
dramatifirt. | 
Schaumberg :Schindler-Gejellichaft | 
In der Aurora Turnhalle kommt | 
Sonntag zum erjten Male auf ber | 
Nordweſtſeite das urkomiſche Luſtſpiel 
„Die böſe Schwiegermutter“ zur Auf- 
führung. Daß die Rollenbeſetzung eine 
ſehr gute iſt, hat die letztſonntägliche 
Aufführung dieſes Stückes in Müllers 
Halle bewieſen, wo das Publikum wäh-⸗ 
rend der ganzen Vorſtellung in der hei- 
teriten Stimmung erhalten wurbe.. In 
„Müllers Halle” findet Sonntag das 
Benefiz des talentvollen und jehr be | 
liebten Gefangsfomiters Herrn Adolph 
Zur Aufführung Hat fich 
der Benefiziant dad Meijterwerk des be= | 
fannten Yuitipiele und Boflendichters 
WVrronge „Mein Leopold” gewählt und 
jpielt Herr Selig darin eine jeiner | 
Slanzrollen, den „Schufter Weigelt. “ 
Die übrigen Rollen find bejtens beſetzt 
und fteht dem zahlreich zu erwartenden 


in Ausſicht. 
Hepner⸗Theater. 

„Mutterfegen, “ oder „Die Perle von 
Savoyen“, Schaufpiel mit Gejang in 
5 Alten, gelangt bier am 10. d8. Mes. 
mit brillanter Rollenbejegung auf die 
Bretter diefer beliebten Bühne. Ganz | 
neue, eigens für biefe Aufführung ge- | 
malte Deforationen, werden diejes aus 
gezeichnete Stüd noch wirkjamer ma= | 
hen. Die Hauptparthien des Werkes | 
find den beiten Kräften der Hepner'ichen 
GSejelichaft anvertraut, jo daß eine in 
jeder Beziehung abgerundete DBorjtel: 
lung mit Sicherheit zu erwarten ilt. 


Soziale Turnhalle. 


Der beliebte Theaterverein „Dlyms 
pia“ bringt am Sonntag in der Gozia- 
len Turnhalle die urkomijde fanıoje 
Bofje „Der Zigeunerbaron“ oder „Die | 
Einquartierung“ zur Aufführung. Die 
Hauptrollen befinden fi in den Händen 
der beiten Kräfte beö Vereins. 


Arbeiter-Halle. 


Am Neujahrstage gelangten die Lutz 
ipiele, „Nur nit fluhen“ und „Kalt 
geftellt“ zurAufführung und gejielen aus: 
gezeichnet. Nächiten Sonntag gehen bie 
beiden, ftet3 mit Beifall aufgenommenen 
Stüde „Das Verfpreden hinterm Herd“ 
und „Die deutfhen Einwanderer“ oder 
„Die Grünen. in Amerika“ über die 
Die Direktion hat e3 fi an- 
gelegen fein lafien, in Herren Garl 
Knigge vom TivolisTheater in Hamburg 
* tüchtige Kraft zu engagiren. 


Hoerbers Halle. 


Die Geſangspoſſe „Mariette und 
Jeannette“ gehört zu den amüſanteſten, 
welche nicht das moderne Leben ſchildern, 
ſondern theilweiſe in geſchichtlichem 
Boden wurzeln und ſteht in der inter⸗ 
eſſanten Handlung weit über der „Regi⸗ 
mentstochter“. Die Muſiknummern, 
von Herrn Ston einſtudirt, ſind volks⸗ 
thümlich und leicht in's Ohr fallend, ſo 
3 DB. „das Lied vom Sergeant Briquet“, 
„Als neue Marketenderin“, „Das war 
gut“ ıc. Die Charaktere der Rollen 
find Fräftige und humorfprudelnde Sol: 
datengeftalten aus der Zeit der franzöji: 
{hen Revolution, welcher aud) der Stoff 
des Stüdes entnommen ift. 


Aſhland⸗Halle. 


In dieſem Volkstheater gelangt am 
nächſten Sonntag die unverwüſtliche 
Neſiroy'ſche Geſangspoſſe „Lumpaci⸗ 
Vagabundus“ oder „Das liederliche 
Kleeblatt“, auf Wunſch des Publikums 
zur Aufführung. Auf die Ausjtattung 
des Stüdes und Borfpiels ift bejondere 
Sorgfalt verwandt worden. 


”„ endpyoR‘‘ demũht id, für Den 

—8 es Preis ein möglihht guted 

fatt au liefern... Died it von Anfang am 
isre einzige Goncurzenzwalle geweiel. 


' Ebicagod. Keine Schüler, nurgeprü 


| —— angepaßt. Stunden 1—3 und 


| 2itöd. Flats, 598 Warren Xpe., 


: — NR RE * 

as Rheumatismusbuch. 
Sichere Heilung von Gicht und 
NRheumatismus, oder Belehrun 


über das einzige fihere, Teichte un 
Jas fehnelle Heilverfahren bei Rheuma 
tömus und Gicht durch naturgemäße und in den 
Sartnädigiten Allen hülfreiche « Heilmittel, 
Bird gegen Ginfentung von 25 Gt8. ober bere 
Rerth in Voitmarten, in Deutfch oder Gngiiie, 
portofrei veriandt. Deutsche Heilanstalt,® 
6?1 Pine Street, St. Louis, Mo. 


Dr. LOUISE HAGENOW, Stauenarzt. 


Zumos, Cancer und Unregelmägigtei i a 
— — E gelmäßigkeiten eine Gpi- 
alität. Zmwanzigjährige Praris. 221 @. — 
Kon @tr., nabe Afbland und Milwaukee pe, 
Vrivast-HofpitalamNebrasta Ave, Liiplje 


Dr. ROHDE, 
Deutrher Arzt, Wundarzt u. Geburtshelfer, 
728 ©. SHalfted Str., Ede 18 Str. 


Epredhftunden: Morgens biß 9 Uhr; Nahmiitane 
don 2—4; Abends nad) 6 Uhr. Vene 





| a C. SCHROEDER, 
! Zahnarzi, 
| 413 Milwaukee Ave 


de Garpenter Str. Beite Gebifie 58 Dolark, 
Zahne ſchmerzlos gegangen. feine Füllung von 50€ u 
aufwärts. Beite Arbeit garantirt. Sonntags offen, 


DR. GOODMAN, 
Jasnargt Barlors 1, 2, 3 und’4, 
a a ai. —* Hal⸗ 
. Bäbi 08 ausgezogen. 
Belt: Gebiffe 5 bis 810. Syei ung oc . eufe 
mwärtd. Die größte u. vollitändigfte —— Office 
te Zahnärzte. 13mi 


Se 


Dr. H. EHRLICH’S 
Uugen: und Ohren: Klini, 
842 WLinooln Ave. 
Ohrenkrankheiten erfolgreid behandelt. 

6—7 Rad 
Sonntag Iv—12. Gonjultation frei. 8ObLım 


Augen, 


mittag 


Dentidher 

Dr. F. C. HARNISCH, „Zentiner 

bormals langjähriger eriter Affiftent der tönigl. Uni« 
berfitätS-Nugenklinte zu Beivzig. Office: 70 State 
Str., Zimmer 200. Spreditunden: 9-12 Vormite 
tags. Mohnung: 139 Vincoln Une Gpredftunden 
1-3 Nadmittags. 5d3 1j4 


103 Gonfultint B ar Detzeffs 
E. Adams Str. Eurer Augen. 
Zufriedenheit in jeder Hinfiht garantirt. 


Holdene Brillen, Augengfäfer und 
Ketten, Sorgimtten, dwidda 
Banterna Magicad u. Bilder-Mitroffopen 20. 
Größte Auswahl. — Billigfte Breife. 





Die beften und billiaften Brauche 
bänder fauft man beim yabrifane 
ten Otto Kalteich, Room 1, 
1353 Glarf Sir., Ge Diadiiow 


Bauerlaubnißſcheine 

wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
John Gubbins, drei Maſchinen-Werkſtätten, 
1132—1138 ®. 14. Str.; S. Nakehan, 
83,200; 
L. G. Walberg, drei Waarenlager, 211 -219 
W. 20. Str., 830,000; E. A. Titaub, zwei 
Wohnhäuſer, 1406 Millard Ave., 83,800; 
C. E. Friesle, 2ſtöck. Flats. 72 Bosworth 
Str., 83,500; S. Steidt, 2ſtöck. Flat, 1835 
Oakdale Ave., 82,500; U. T. Hemwes, 2itöd. 
Wohnhaus, Walcott Ave. und 66. Gitr., 
81,400; C. E. Fallansbee, 2ſtöck. Flats, 
5414 Dearborn Str., 88,000; D. E. Evans, 
zwei 83ſtöck. Flats, 61416-6148 Cylesty Ave. 
318,000; Nels Johnſon, 8ſtöck. Flats, 4544 
St. Lawrence Ade., 84,500; Frank B. Laws, 
drei ditöd. Flats,288—292 55. Str.,830,000; 
Samuel Page, Itöf. Flat3 und Laden, 
5576 Lafe Ave., 85,000; 3%. %. und 3.8. 
Doerr, zwei 3jtöd. Wohnhäufer, 4920—4924 
GChamplain Ave., 812,000. 


Zejet bie SonutagssDeilage ber „Abendpofi”, 


Maritbericht. 
‚Chicago, 7. Jan. 
Diefe Preife gelten nur für den Großhandel, 
Gemüje. 
Weiße Rüben 81.00 per Brl. 
Rothe Beeten T5c—$1.00 per Brl. 
Radıeschen 20—30c per Died. 
Salat 34—6 per Brl. 
Kartofteln 30—33c per Bu, 
Zwiebeln 60c—70c per Bu. 
Kohl $3.00—86.00 per 100 Stüd, 
Butter. 
Beite Rahmbutter 238c—29c per Pfd.; ge 
tingere Sorte variirend von 18c—25e, 
Yutterine 15c—20c per Rfd. 


Käſe. 
Voll-⸗Rahm⸗Cheddar 11 114e per Pid. 
Wild. 


Prairie Ehidens 85.25—85.50 per Did. 
Malard Enten 83.00—83.25 per Died, 
Kleine Enten $1.25—$1.50. 
Schuepfen 81.50, 

.. 2ebendes Geflügel. 
Hühner 8c’ per Pfd. 
Iruthühner 9, 
Enten 8c—10c 
Gänſe 40c—be. 


Eier. 

Friſche Eier 22—280 per Dißd. 
Früchte. 

Aepiel 81.50—$2,50 per Brl. i 

Meifina Eitronen 84.00—84.50 per Kifl 

Eal. Apfeljinen ge per Kifte. 

Hafer. 
No. 2, 82e 82360; No. 3, 304c—Bl4r. 


Heu. 
No. 1, Timothy 812.50 818.50, 
No. 2, 812.00—$12.50. 





BergnügungsrWegiweifer. 


. Chicago OperaHouje — Stuart Robfon. 
Hooleys — E. 9. Sothern. 
Grand Dpera Houje — Sol Smith Ruffel. 
Bid — Jefferſon in „The Rivals.“ 
Columbid — Agnes Huntington. 
Windſor — The Waifs of New York. 
Haymarket — Shenandoah. 
Alhambra — Dockſtaders Minſtrels. 
Caſino — Haverlys Minſtrels. 
ze — The Still Alarm. 

yeeum — Bariety. 
Klarf Str. Theater — True Jrifh Hearts, 
Griterion — Lieber Franz. 
People's — Slavin and Mitchell. 
Rart Theater — Variety. 
Madiion Str. Thea — Burlesque 


Iniere Drabtfeilbahnen., 

Der Streit, ob fi der Betrieb von 
Straßenbahnen durch Drahtieile, oder 
mittels eleftrijcher Kraft bejjer rentire, 
fowte ferner, welches Syftem den Yn» 
terejien ded Publilums und einem dau- 
ernden, gleihmäßigen Betriebe befjer 
entipreche, ift immer noch nicht gejchlich- 
tet. 3 fteht wohl foviel feit, dab die 
Frage nicht furzweg zu Gunften der ei- 
nen oder der andern Seite entichieden 
werden Tann, und daß bier örtliche, Ei- 
matijhe und Terrainverhältnifje in je: 
dem einzelnen Fall mitiprechen. Keden- 
falls bat der Drahtjeilbetrieb einen be- 
beutenden Aufjhwung genommen, und 
an vielen Orten. beftehen beide Arten 
bes Betriebes — Elektricität und Ka: 
bel — friedlich neben einander. 

Die fabritmäßige Herjtelung der zu 
den Straßenbahnen verwendeten Drabt- 
feile ift im Gebiete Der Ber. Staaten ein 
gleihmägiger und ziemlich einfacher, 
Wwa3 natürlich im Interejje der Schnel- 
Iigfeit der Heritellung der Kabel und 
der Sleichmäßigfeit des Betriebes von 
boher Wichtigkeit ift. 

Ein Drabtjeil von feh3 Meilen 
Sänge kann ın zwei Wochen fertig ge- 
macht werden. 

Man ijt jest dahin übereingefommen, 
elle Drabtjeile von gleicher Stärke zu 
fabriziren, nämlıh mit eınem Durd;- 

‚mejjer von 14 Zol, Man verwendet 
dazu ſechs Drabtfträhnen, die um ein 
Hanfjeil gedreht werden und gleicde 
Dide haben. eder der einzelnen 
Strähnen befteht wieder aus neunzehn 
gebärteten Stahldrähten. Das Hanf: 
feil in der Mitte trägt nichts zu der 
Stärke des Drabtfeils bei, erhöht aber 
feine Biegjamkeit, wad von großer 
Wichtigkeit it, da dasjelbe fortwährend 
gebogen wird. Man bat Verfude mit 
Drahtieilen aus reinem Stahl ange: 
"ftellt, doch find diejelben jo ungünitig 
ausgefallen, daß man wieder zur alten 
Methode zurücfehrte. 

Die Handhabung eines langen Draht- 
feiles ift Feine Kleinigkeit. Ein jold:s 
bon Trenton für die zehnte Avenue in 
New York wog über fünfzig Tonnen, 
bei 33,000 Fuß oder 64 Meilen Länge. 
Um ein berartıge3 Gewicht zu trans- 
portiren, müjjen jpecielle Frachtwagen 
hergeftellt werden. Die Roften für die 
Beförderung einer Waggonladung 
Drabtieil belaufen ſich beiſpielsweiſe 
von New York nah San Francisco, 
welch Iegtere Stadt die meilten Draht: 
feifbahnen befigt, auf 8900. 

Bon großer Wichtigkeit ift die Halt: 
barkeit der Drahtjeile, da ein einziges 
bon 86000 - bi8 zu 810,000 koſtet. Es 
wirken darauf verichiedene Urfachen ein. 
Das eine mag in fünf bis jeh3 Wochen 
unbrauhbar werden; ein anderes dage- 
gen hält vielleicht drei Kahre und dar- 
über. Am längften Halten die Drabt: 
feile in Californien aus, weil dort Feine 
Fröite vorfommen und man ihnen feine 
fhweren Laften zumuthet. Sm anderen 
Städten, wo ganze Bahnzüge mit einem 
einzigen Greifwagen verbunden wer: 
den, nuten fie fich ungemein fchnell ab, 
Am Winter muß dann das Drahtfeil 
buch ein Hinzugefügte3 Tau verjtärft 
tverden. Manchmal verengt fi bie 
ihmale Deffnung der Greifvorrichtung 
©, daß die lestere das Drahtjeil zu feit 
bält, 

Ueber die Haltbarkeit und Ausdauer 
ber Drabtjeile wurden auf dem Kahres- 
cönvent der Straßenbahndirectoren in 
PVittsburg kürzlich interejjante Angaben 
gemacht. Danach hielt in 2os Angeles, 
Cal., ein 12,380 Fuß langes Drabtjeil 
brei Jahre und zwei Monate lang, 
während welcher Zeit darauf 120,681 
Meilen zurücdgelegt wurden. Auf den 
Straßenbahnen in San Francisco wa- 
ven diejelben Drabtjeile ein Kahr und 
acht Monate und zwei Jahre in Thä- 
thigteit, und zwar bei einer Meilenzahl 
bon 106,225 reipective 119,153, 

Ein Drabtjel in Kanjas City, 
18,000 Fuß lang, hielt ein Jahr und 
sehn Monate und 135,872 Meilen wur- 
den während bdiefer Zeit mit einer 
Durhichnittsfchnelligkeit von vierzehn 
Meilen jtündli zurüdgelegt. In New 
Dorf betrug die Dauer eine Drabht- 
feils ber Elften Avenue ein Jahr und 
fieben Monate bei einer Meilenzahl von 
120,359; ın Denver, Colorado, bes 
nüste man ein 24,000 Fuß langes Ra- 
bel ein Xahr und adt Monate lang 
und legte darauf 144,000 Meilen zurüd, 
trogdem die Strede mehrere rehtwinf- 
lige Curven macht. Durchſchnittlich iſt 
ein Kabel vierzehn Monate bei einer 
Meilenzahl von 70,000 bis 80,000 im 
Gebrauch. 

Dieſe Angaben beziehen ſich natürlich 
nur auf Straßenbahnen, nit auf Eis 
fenbabnen oder Gipfelbahnen, bei denen 
die Drahtſeile bekanntlich ſehr bedeu— 
tende Verwendung finden. Dieſelben 
müſſen bedeutend ſtärker und dicker ſein, 
ſo iſt z. B. das Seil der Bahn auf der 
Brooklyner Hängebrücke, welches häufig 
genug auf jeder Seite ſechs Züge von 
je drei ſchweren, vollauf mit Menſchen 
bepadten Eiſenbahnzügen hinaufzuwin⸗ 
en bat, über zwei Zoll did, 


Blatte Shuktanäle, 


' Ueber den Eharalter der Schußwun⸗ 
sen in einem zukünftigen Syeldzuge 
äußert ſich auch Profeſſor Vardeleben 
zu Berlin dahin, daß das, was die 
Theorie vorausſehen ließ, ſich beſtätigt 
habe, nämlich daß das moderne Ge⸗ 
ß wegen ſeiner verſchwindend kleinen 
eformation, die es erleidet, und wegen 
ſeiner großen Durchſchlagskraft einen 
einfachen und runden Schußkanal ohne 
erfetzung der Weichtheile mache. Der 
lebtie berichtete übex awei Fälle von 


EN 


— — — — —— — — 


Berwundufigen, die durch daB neue Ger 
ſchoß des deutſchen Infanterie-Geweh⸗ 
res herbeigeführt waren. ut ‚dem 
einen Falle hatte der Poſten vor der 
Reichsdruckerei auf einen jungen Mann 
geſchoſſen. Das Geſchoß war durch das 
Kniegelenk desſelben gegangen. Der 
Mann iſt antiſeptiſch behandelt und ſo 
geheilt worden, daß die Beweglichkeit 
ſeines Kniegelenks keinen Schaden ge- 
nommen hat. In dem andern Falle, 
der beobachtet worden iſt, hatte die Ku— 
gel den Knochen nicht getroffen in einem 
ſolchen Falle iſt nun die Verletzung 
noch unſchuldiger als eine Stichwuͤnde. 
Der Poſten vor dem Muſeum ſchoß auf 
davon laufende Leute. Die Kugel ging 
aber über dieſe hinweg und traf eine an 
der Ecke des Rothen Schloſſes ſtehende 
junge Dame in den Oberſchenkel, ohne 
den Knochen zu verletzen. Nach An— 
egung eines anteſeptiſchen Verbandes 
hat die Wunde keine Behandlung wei— 
ler gebraucht. Als der Verband nach 
einiger Zeit abgenommen wurde, war 
die Dame vollſtaͤndig geheilt. 

Dabei ſieht man auch wieder, daß die 
Boten in Berlin no immer auf Pers 
fonen fchießen Dürfen. 


Aphorismen. 
ebes Uebel hat fait jein Kraut, 
viele aber hitft der— Hanf. 


Wenn die Menſchen ſich alle auf eine 
Art freuten, ſo hätte man nicht ſo vie⸗ 
lerlei Inſtrumente zu erfinden brauchen. 

* * 


gegen 


* 
Gar oft hab' ich's empfunden, 
Daß mir beim Liebchen Stunden 
Geworden zu Sekunden, 
Und fern von ihr — Sekunden 
Zu langen, langen Stunden! 
* 


Von mancher Maid 

Dafjelbe gilt 

Wie von der Miöpel, die erft mild 
Wird nach der Reifezeit. 


Deutfhhes Theater in „„Boolen#’. 
Theodor Bollmanns Benefiz. 


Am Sonntag gelangt im beutjchen 
Theater in Hooleys das Luftfpiel: „Die 
Dame in Schwarz“ von Hugo Witt: 
mann und Theodor Herzl zur Auffüh- 
rung. Die Autoren, zwei Wiener Jour: 
nalijten, haben mit diefem Werte in 
Deutihland und Defterreich die: gläns 
zendften Erfolge erzielt und noch jetzt 
jteht diefes Luftfpiel fehr häufig im Res 
pertoire mehrerer der hervorragenditen 
deutjchen Bühnen. 

Die Borjtelung findet zu Gunjten 
von Hr. Theodor Bollmann, einem der 
tüchtigſten und beliebteiten Mitglieder 
der deutſchen Theater-Geſellſchaft ſtatt. 
Her Bollmann hat die Rolle des „Wil: 
helm Faßbinder“ übernommen. Die: 
felbe ift eine der dankbarften des ganzen 
Stüdes und es Fannı feinem Zweifel un: 
terliegen, daß der Künjtler mit berjelben 
beim Rublifum vollite Anerkennung fin- 
den werde. CS wäre zu wünjchen, daß 
der Ehrenabend Bollmanns von allen 
Sreunden deutjcher Mufe bejucht würde, 

Die Rollen des Stüdes find wie folgt 
vertbeilt: 
— 
Chriſtine, ſeine Frau 
Angelo Scholl, deren 
Kiddy Scholl, | Schweitern, |... 
Dr. Benno von Gruben 
Sb —— Diener 
Müller, Bürgermeifter. .......... ** 
Hucke Kunſthändler Johannes Cotta 


Ein Stubenmädchen .................N. Adele Albert 
EEE I Adolph Wei 


Die Handlung fpielt in Hirfehgarten am Rhein. 
Zeit: Die Gegenwart. 


Theodor Bollmann 
Hermann Werbte 
Seraphine Grnau 

— Eliſa Nilaſſon 
...... Gertrud Berry 
Franz Hauer 
Hermann Schmelzer 
Ferdinand AWelb 
— Carl Back 


— 


Sriefkaſten. 


Die Nehtsfragen beantwortet 
Shriftenien, Rechtsanwal 
163 RandolIph Sir. 


8R.D.8. Sie fünnen den Verein als 
jolden, wenn er nicht incorporirt ijt, nicht 
anflagen. Ob Sie jonft irgend ein Rechts- 
mittel haben, fönnen wir nicht jagen, folange 
wir die Statuten des Vereins nicht fennen. 


@M. Wir find mit den inneren Ber: 
bältnifjen de Zuchthaufes in Joliet nicht 
genügend vertraut, um Ihnen jagen zu kön: 
nen, ob den dort Ren Ghinefen die 
Zöpfe abgejchnitten werden oder nicht, Auf 
alle Källe aber haben die Herren Chinejen 
fein größereß gejegliches Recht auf ihre Zöpfe, 
als die Mitglieder der kaukaſiſchen Raſſe auf 
ihren Bart. 


9. B. Derartige Schulden verjähren in 
fünf Sahren. 


Sheidungsftlagen. 


‚Die folgenden Scheidungsflagen wurden 
eingereiht: George ©. gegen Alice M. 
Klein, wegen Ehebruhs; Auftina gegen 
sted. Sauvant, wegen Graujamkeit und 
EHebrubs; Charles A, gegen Mary A. Pat: 
terjon, wegen Berlajjend; Enma ©, gegen 
Peter 9. ‚Boyle, wegen Trunfjuht nnd 
Graujamkeit ; WiliamHermann gegen Mary 
Ann Klump, wegen Graufamkeit und Trunf: 
fuht; Mary U. gegen Edwarb Tuoby, 
wegen Verlafjiens; Bertha gegen Adam 
Schem, wegen Graufamteit ; ary Jo⸗ 
ſephine gegen James Dunlop, wegen Graͤu⸗ 
ſamkeit. 


Jen⸗ S. 
” 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Offiee des County⸗Clerks ausgeſtelit: 


enry C. Saevke, Maggie Pierſon. 
d. William Kopp, Katharina Nilfon. 
geb. Bartels, Ida Meh. 

larence E. Conrad, Maggie Reid, 
iaac Frankel, Bertha Finfel. 
Louis A. Horlacher, Louiſe Pitzler. 
N Munroe Barjtow, Mary E. O’Eonnell. 

harles Froebel, Caroline Schroeder. 
Carl Booſe, Emma Wyatt. 
William Logwood, Matilda Peters 
Erneſt Nieß, Marie Bonier. 

ohn Langendorf, Annie L. Monjean. 
Emil G. Jeske, Emma Neitzel. 
Johann Btoſard, Lena Brandt. 
Walter Koll, eigie Rice. 
Mathem Ho, Anna Koop. 
Herman —— Caroline Woerner. 
William Kronenberg, Mary Voſſeler. 
Mark Torofsky, Flora Frank. 
Harvay J. Neß, Annie Jacoba, 
Henry Schadt, Bertha Henninge. 
Kan de Vries, Annie Weidner. 
ve. Finfe,=Wilhelmina Peter. 
Frank Armefledt, Eva $. Huyd. 


Todesfälle, 
Im Ned 


benden veröffentl: der 
Deutichen, Abe beren Tod bem su 
Be Mittag und heute auging: 

ohn Feoitend, 192 N. Carpenter Str. 
a nah, SEIN. Clart Str. _ 
Franz Weber, 730 Etfton Ave., 12 F 
Abraham Shifimann, 3410 State Str., 63. 
Henry Hamann, 159 Bifjel Str., 56 
Karl Boehner, 1714 N. Elarf Str, 105 
Hy. S —— 1271 Hinwan Sr., 19. 
Aulie Schmidt, 1080 W. 0. Str., 26 $ 

rank Loeffler, 855 ©. gene Str; IM. 

ecca Gtr. 


vonf Hiridhert, 198.R ;d 
incenz Rapef, 491 W. 20, Gtr., 68 


Für dronifhe SKerankheiten des 
Salfes, der Lunge und des 
Diagens. 


Einige Zeugniffe über feinen Err 
folg in der Behandlung von 
chroniſchem Catarrh. 


Frau L. C. Kuhnert, 420 S. Halſted Str. 
„Ich litt an Catatrh und mein Gatte und ich 
wurden durch einen Freund veranlaßt, bei 
Dr. Carroll vorzuſprechen. Anfangs machte 
ich nur langſame Fortſchritte, aber dann 
fühlte ich mich mit einem Male bedeutend 
wohler und meine Wiederherſtellung war 
eine ſchnelle und dauernde. Es ſind jetzt 
Monate verfloſſen, ſeitdem ich geheilt wurde, 
und hatte ich ſeither keines der unangeneh— 
men Symptome und bin vollkommen ge— 


ſund.“ 

Frau H. L. Regensburg, 432 La Salle 
Ave.: Ich litt ungefähr neun Jahre lang 
an Catarrh und Halsleiden; oftmals war 
mein Hals ſo wund und empfindlich, daß ich 
nur unter Schmerzen ſchlucken konnte. Dr. 
Carrolls Behandlung war die erſte, welche 
mir dauernde Linderung brachte, und ich bin 
jetzt geheilt und vollkommen geſund. Catarrh 
und Halsleiden ſind gänzlich verſchwunden.“ 

Frau N. B. Perretz, 808 North Park Ave.: 
Es iſt jetzt über ein Jahr her, ſeit Dr. Carroll 
mich von Catarrh und allgemeinen Krank— 
heitserſcheinungen heilte, und ich kann kaum 
Worte genug finden, um meine Zufriedenheit 
mit ſeiner Behandlung auszudrücken. Ich 
litt an Catarrh ſeit 1882, fühle mich jetzt 
aber vollkommen wohl, wie ich es überhaupt 
ſtets ſeit meiner Wiederherſtellung durch Dr. 
zug vor mehr alö einem Jahre, geweien 

in.“ 


Dr. Carroll Spegialill. 
| 


DR. J. C. CARROLL, 
Spezialtft für hronifche Nafjen-, Ohren:, Kopf, Yald«, 
Lungen⸗ und Magenkrankheiten. 

968 State Str,, Chicago, 
gegenüber Marſhall Fields. 


—B——— 9 Uhr Borm, bis 4 Uhr Nachm.; 
61 biß 8 Uhr Abends. 


Dentihes Medicin-Colleg 


512 Node Str., an Milmaufee Ave., 


eröffnet den er breimonatlichen @urjus 
en 12. Januar für 


Geburtshelfer 


—ın — 


Hebammen. 


Grabuirte oder Studirende von anderen anerlann= 
ten Schnlen, die hier da8 Eramen beftehen oder 
Frauen» und Kinderfrankheiten ftubiren wollen, er- 
halten aud) da8 Doctor-Dilom. 31d z2, 8jas 


Erfier großer Masken : Ball, 


— veranſtaltet vom — 


Columbia Frauenverein, 


am Samflag, den 9. Januar 1892. 


, IıWalsh'’s Halle, 
Ede Milwaufee Ave., Noble u. Emma Str. 


Tikets 25 Cents @ Perfon. frja 
Großer Preis-Maskenball 


arrangirt vom frfa9 


Martha Walhington Deutfhhen 
PFrauenverein, 


am Samftag, den 9. Januar 1892, 
in YONDORF’S HALLE, 


de North Ave. u. Haljted Str. 
Tickets —A Berion. 
- „Billerthal du bift met Freud'.“ 
Morgen, Samftag, den 9. Januar: 


Hroßes Alpenfänger : Conzerl 


— im — 
GASTHAUS “ZUM ZILLERTHAL?”, 
238 €. North Ave., 
gegeben von ber beliebten Zillerthaler Truppe. 
Anfang 7 Uhr Abends. Bejucht und Alle. Der Abend 
wird Eud nit reuen. Ergebenit 
0 Der Wilde Henry. 


Zweiter großer Mastenball, 


arraugirt bon der 


Fady Harrifon:Coge, 30.1582, 


K.andL. ofH., 
am Samijtag Abend, 9. Januar 1892, in 
Brompftedts Hafle, 63. u. Haljted Str. 
Tidets 256 @ Perfon. Die Prerbebahn hält 


an der Halle. adfenanzüge find in ber Halle von 
Mr3. Knopf zu haben. difro 


Großer Banernball 


bed Oeſterreichtſchen Geſelligkeits-Vereins 
„VBindobona““, Samſtag, 9. Januar 1892, in 
KLARE’S HALLE, 70 N. Clark Str. 
Eintrittsfarten 50c @ Perion. frja9 


Orden Germania. 


Sonntag, den 10. Jan., erg 2 br, 
— der SGolumbia-Voge No. 13 
in Galles Elub Room, 916 Belmont Ave. Die 
Candidaten und Mitglieder find freumdlichft einge- 
laden. Der Orgauiſator, 
dfrſao Zimmer 28 171u. 178 E. Randolph Str. 


Rudolph Hoffmann, 


eb. 10. April zu Pletſchken (Oſt ⸗Preußen), wird er⸗ 
ucht, ſeinen Aufenthalt Hauptpoſt lagernd unter 
Maria Hoffmann anzugeben, da feine Frau und Kin- 
der von Deutichland bier find. dfrO 


Erfle deulfche Larpei-Weberei 


311 SEDCWICK STR. 311 
EI” Billigfte, rafefte Bedienung. mifr9 


Carpet gemiſcht 25e6per 
Garpet Gehe 28c Igarı. 


Aufträge erbeten 311 SEDGWIOK STR. 


— Eimmtlide — 
Dinter:-Drygoods zum Koftenpreis. 


Große Bargains für die nädften 80 T Re 
vom Beften Galico J 25 die er en m 
Geo. E. Cave, 


frfabwi2 3829 uud 3831 State Str. 


Buhhaltungsfehler 
beinahe augenblidli eutdedt dburh ‚‚Goldman’s 
vorgeihhrittened SHnftem.‘’ Kann in einer Stunde 
eriernt werden. Beite Referenzen. Udreffirt Henry 
Goldman, Autor und Erfinder, 143—149 LaSalle 
Str., Chicago. 31derw⸗ 


Hauptquartier 


Deutſcher Vereine. 


WM. H. JUNGS 
Restauration, Bier- und Weinstube, 


No. 106 Randolph Eir. 
EHI” Gute deutfche Kühe. VBürgerlicher Mittagstiid. 
9,11,13,15,18,20ja5 


Große Eröffnung. 


Ih zeige hiermit allen meinen freunden und Kun 
den an, daß ih am Samiftag und Sonntag, deu 9. 
und 10. Januar 1898, Große Eröffnung, mit 
Zanzvergnägen am Samftag Abend, halten werde. 
Un guten Getränken und ausgezeichnetem, feinem 
Sund wird's nicht fehlen. Adtungsvon 

ZEDNRY VOLLMER, 
Sıncoln Ave., zwiigen 59. und Wafbington Gtr., 
dfrfao Bowmanville. 


UMZUCG! 
bon 139 N. Glart Etr. nah 188 Mihigan Str. 
Hauptquartier erGERMANIA WAITERS UNION, 
melde nur erfte Slafie Auer und. Bartenderö an 
Sand hat. Telephon 4214. 2Sdzmomija2ınd 


Be a a ae 
Büdermeilter-Bereind 
findet AS in No. 5. Ave. biw17 


* — 
—— 


egraäbnißze Slumen und BSlumenſtäck 
B — —* here Fe Galla 44 
Wabafh Ave. und Monroe Str. #1j17 


Zodes:- Anzeige» 


—5—— und Bekanuten die traurige Nachricht, 
daß unſer lieber Sohn Franz am 7. Januar im 
Alter von 12 Jahren, 2 Monaten nah jhwerem Ler- 
den geftorben ift. Die Beerdigung findet am Sonn» 
tag, den 10. Januar, um 1 Ubr, vom Xrauerhaufe, 
730 Elfton Ave., nad) Rofehil ftatt. 
tanz und Glijabeth Weber, Eltern, 

fria9 aria und Glara, Shiweitern. 


Zodes:- Anzeige. 


Freunden und Verwandten zur Nachricht, daß mein 
geltebter Gatte Garl Heine Auguftin im Alter 
von 41 Sahren, 8 Monaten und 11 Tagen nad) jchres 
ren Leiden entfchlafen ıjt. Die Beerdigung findet ftatt 
Sonntag Nohmittag um 2 Uhr vom Zrauerhaufe, 
3249 Butler Str., aus nad) Datmood3. Die trauern- 
ben Hinterbliebenen Bertha Auguftin, Gattin. 
Bruna, Joe. Minna, Frieda, Kinder. 
Martin Huguftin, Vater, nebjt Brüdern. 


T00e8: Anzeige» 


reunben und Bekannten die traurige Nahricht, daß 
nnjere geliebte Mutter Kouife Wiegand geitern 
gejtorben ift. Beerdigung findet Samjtag, 9. Jar, 
um 8 Uhr Morgens, von Zrauerhaufe, 355AN. Klarf 
Str., nad dem St. Bonifacius Kirchhof ftatt. Um 
ftille Therlnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen 


Katharina und ) 
Carolina Töcter 
Auguit Obiht, Schwiegerjohn. 


Todes: Anzeige 


Vreunden und Bekannten die traurige Nachricht, dag 
unfere Mutter und Schwiegermutter Wilhelmine 
Zanneberger im Alter von 77 Jahren und 8 Monas 
ten am Donnerjtag Abend janit entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet jtatt am Sonntag Nahmittag um 
1 Uhr dom Zrauerhaufe, TIEN. Hoyıe Ape., aus nad 
Waldheim. 

DBilhelm TZanneberger, 

Emma Dierken, 
ulda Diergen, 
riedrich Dierßen, 

Georg Dierßen, 


Kinder. 


frja2 t Scähwiegerjöhne. 


Todes: Anzeige» 


zus und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unfer geliebter Gatte und Bater 8. U. Mener 
plöglih am Donneritag um 5 Uhr im Alter von 49 
Jahren geftorben ift. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Eountag, den 10. Jan., 2 Uhr Nachmittags, vom 
Zrauerhaufe, 651 Belmont Ave., aus. £ 
Amalia Meyer, Gattin. 
0 Amalia Diener, Toter. 


gemüfe: und Höflgärinerei 


zum Erwerb und Hausbedarf. Praktifhes Handbud 
bon DM. Lebl. Wit 300 Zertabbildungen. Erjheint 
in 12 Sieferungen @ 25. 


un elling & Klapp gnbach, 


SRITEHRION THHBHATRE. 
Jeden Abend diefer Woche: 
J. B. Campson 
An dem neuen und erfolgreihen deutfhen —— 


Drama 
Tüchtige LT, nenn Gefänge— 
Neue Mufil,—Nädfte Wode: Dowling & Haffor. 


Aurora Turnhalle. 
Der urtomifhe Schwantf: 
Die böfe Schwiegermutter. 


Müllers Salle. 
Benefiz für Adolf Selig: Mein Beopold. 


Grofe öffentliche 
Agitations: Berfammlung 


der Karl Marz Soge No. 33, ©. d. 8.5. 
Am Sonntag, den 10. Jan. 

1892, wird die KARL MARX 

LOGE No. 33 eine öffentliche 

Verjammlung mit Concert in $. 8, 

Hilmes Halle, No. 749 Hınman 

Etr., Ede Wood, Nahmittags 2 Uhr, 

abhalten. Alle deutihen Diänner, die 

das 21. Lebensjahr erreicht und das 

50. nicht überjchritten haben, geiftig 

und körperlich gejund find und denen 

dad Wohl ihrer fFanıilie anı Herzen 

liegt, finden hier Gelegenheit, für nur 

1 Dollar Aufnahmegebühren einem 

zein deutfehen Orben beizutreten, wenn Sie in biefer 
Derfammlung eriheinen, Alle find eingeladen; qute 
NReduer werden anmweiend fein, welche daß Prinzip, 
die Grundjäge und Einrichtungen ded neuorganifirten 
Orden? der Hermannsjöhne der VBerfammlung klar 


darlegen werden. i 
ilmes, Chas. 


fia 


Das Eomite: 
—— a net = . s 
elberg, 8. Faber, 3. Deitmann 5 
Riedel. — ® : frfas 


Männer und Frauen! 


Jetzt iſt die Zeit, ſich einem Orden, der 
unter den Geſetzen des Staates Illinois in— 
corporirt iſt, für die Summe von nur 
einem Dollar anzuſchließen. 

Die North American Loge No 1 
der Ehren-Ritter und Damen (K. &L. of H.) 
wird am Sonntag, den 10. Januar 
1892, Nach mittags 2 Uhr, in der 
Sohn Weiß Halle, 232 E. Vorth Ave., 
eine öffentliche Verſammlung abhal— 
ten, wozu Jedermann eingeladen ijt. 

Gute Redner werden anwejend fein, frjalı 


Gegenfeitiger Unterftitungs-Verein 
von Chicago. 
General-Berfammlung und Beamtenwaßf 
Freitag, den 8. d.M., Abends präcife 8 Uhr, 
inder Orpheus Halle, 

49 LaSalle Str., wozu die Mitglieder de Verwal» 
sung3-Rathes hiermit freunblihit eingeladen werden. 

0 Hugo Peters, Finanz Sekretär. 


Kleine Unzeigen. 


für alle Anzeigen 
unter Diefer Rubrit. 


1 Cent das Wort 
Berlangt: Männer und Anaben, 


Verlangt: Ein Junge von 14 biß 15 Jadkeı, um 
ein Dierd zu beforgen und fid) fonft nüglich zu machen. 
895 Yarradee Str. midofr? 


Verlangt: Butcher, der Wurjt madhen und im Store 
mithelfen fann. 602 Melrofe Str., Ede —— 
midofr 


leifcher, der das Wurftmaden gut 
1101 Sincoln Une, botr7 


DVerlangt: Ein Dann don 17—%0 Jahres als Glerf. 
1130 W. Superior Str., Grocery und Vtarlet. 


Derlangt: Ein Bladimith; wu auf Pferde be» 
fhlagen können; nad Zinley Park, beftändtge Mrbeit. 
Nachzufragen 263 Noble Str. 9 


Verlangt: Deutjcher Junge in einer Mpothefe. 522 
Sarrabee Str. 8 


Verlangt: Ein Koch im Reftaurant. 233 E. Ran⸗ 
dolph Str. 8 


Perlangt: Ein 
verſteht; guter Bohn. 


Verlangt: Ein Deutſcher, der engliſch ſpricht. um 
einen Bauverein zu vertreten. Suter Lohn für den 
rechten Mann. Gleveland, 17, 184 Dearborn Str. 


Berlangt: Ein Zunge, um ein Pferd aufzupaffen. 
115 Sipbaurn 3 ’ 7 


Derlangt: Mgenten für ein GolportageGeidäft. 
Gute Gelegenbeit, felbftftändig im Geihäft zu bleiben. 
314 Süd Halfted Str. Sjaniwi2 


Verlangt: Ein junger Mann, der mit Pferden um- 
gugeben und fi in ber Bäderei nüglid zu madhen 
berfteht. 185 Sedgwid Etr. dofr7 


Verlangt: Junger Mann ald Partner im Meats 
Market. Gute Gelegenheit. Adreffe: R. 7%, „Abends 
poft*. bofrfa9 


Derlangt: Männer und Frauen, 


Berlangt: Tüchtige Agenten (Herren und Damen) 
nden in einem nenen Geichäfte Lohnende Arbeit. 162 
fhington Str., Room 62, midofrja? 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 


Läden und Fabriten. 


Berlangt: Em j 
ger@ät um daßje 


Berlangt: 
rabee Str. 


DVerlangt: Mädchen, welde da3 Kleidermadden und 
ufhneiden erlernen wollen. Dir. Uitenburg. 
inman Str. fefa? 


Derlangt: Mafinenmädden auf zweite umd dritte 
Arbeit — opröden. 858 M. 20, Etr. 


Derlangt: 1000 Häflerinnen an WYyarinatord. Nur 
folche, die ihon daran gearbeitet haben, brauchen ſich 
u melden. Bezahlung bei Ublieferung ber Arbeit. 

Arge das r Im orthweitern Knit- 
ting Worte, 620 3 eih Ave. Na —— 
{hen 9 Uhr Vormittags uud 4 Uhr Nahmittags. Irſa 


Berlangt: Zwei gute erinnen, um da® Hutgar« 
niren zu an s 18 © darf Str, Zop u — 


Starke Mädchen für Sanndbry. 477 Bar» 
fring 


—— Maſchinenmädchen an Hoſen. * 


Berlangt: Junge Madchen. um 
bi db Kleidern gu Ir, 
N 


RR 


Belohnung offerirt. 


Irgend Jemand, der Nachricht über die jegige 
re der nahbenannten Berfonen geben kann, 
erhält eine bübihe Belohnun 

ed 3. ageritadt, 

alited &tr., voripricht. 

Frau Bertha Binnet, frühere Wdreife 160 
Eiybourn Ave. 

ohn Housman, frühere Adrefie 37 W. Chi» 
cago Ave. und 454 Emerjon Ave. 

9. Wagner, frühere Adreffe 55 Kinzie Str. 

John &. Harrifon, frühere Adreife 2918 Got- 
ne — * —* lat. Yrhkere ef 

artin Zomifon Holdenberg, ere Adrejle 
51. und Dublin Str. ” ’ 

John Osborne, frühere Adreife 54 Haftings 
©tr., umgezogen nad 600 N. Albland Ave., 
früher Straßenbahntutfcher- an der Harrifon 
Str..tinie. 

Frau Dian, frühere Udrefie 15Eligabeth Str., 
eine De Kleidermaderin. 

€. €. Lang, frühere Adrefje 1015 MW. Lateftr. 

D. Beahan, frühere Adreffe 237 Tyorquer Str. 

€. F. Gampbell, frühere Adreſſe 310 Waſh⸗ 
burne Ave, 

. 9. Meyer, 2951 Heeley Str., arbeitete früher 
im Holahof von Fuller & Co. 

Stepbenfon, frühere Adreffe 25 Bofton Ave. 

Frau OD. Connel, altad Ped, frühere Adreffe 
461 Warren Ave. i 

Mormann Brod. LYaundry, 1023 Milmaufee 


de. 
5%. Doorr, frühere Adrefje 1501 MilwauteeAive. 


Eine fpezielle Belohnung offerirt für die ge 
———— Adreſſe von F. Zeigler, frühere 
drefie 492 W. Fullerton Abe. 


8. Arutz. Verſicherungs⸗Agent. Webſter Ave. 
und Superior Etr., ijt frenndichlichft erfucht, im 
unferem Laden borzufprecen. 
preßmann, der ben genannten 
maug geholfen bat, erhält eben- 
7ja lwo 


wenn er bei 
37-239 ©. 


Irgend ein 
Berionen beim 
falld Belohnung, wenn ex jich meldet. 


JULIUS DE HORVATH, 


— Architeaot — 
Baupläne audgearbeitet, Bauten geleitet. 
Office: Jones Block, 119 Dearborn Str. 
Telephon 594. 6ja3md9 


Berlangt: Frauen und Mädden, 


Sausarbeit. 


Berlangt: Gin gutes beutjhes Mädchen bei zwei 
Seuten im Saloon, guter Bohn wird bezahlt. 175 W. 
Late Str. bofrd 


Gefuct: Zwei orbentlihe Mädchen juchen Stelle 
im R* eine Köchin, die andere zum Auf⸗ 
warten bei Tifch. 5887 Larradee Str. frſa 


Verlangt: Köchin, die Brod backen kann. 221 Burling 
Str. frſa? 


Verlangt: Eine mitteljährige rau für einfache 
Saudhaltung in Heiner Familie. Deutiche, die fran« 
gönid oder englifh fpridt. Naczufragen Ubends 33 

Ifton Ave. 13 


" Berlangt: Ein guteß deutfches Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 206 Wajhburne Ave, im — 
mido 


Verlangt: 100 Mädchen für alle Hausarbeiten in 
dem neueröffneten Stellendermittlungs⸗Bureau der 
Nordweitieite. 494 W. 12. Str. Herrſchafien belie⸗ 
ben vorzujprecen. 2ialiv6 


Derlangt: 100 Mädchen für Privatfamilien. Frau 
Koebler, 507 Sedgwid Str. 2jalme 


—— Sofort, Köchinnen, Hausarbeit — 
Urbeit, Kindermadchen und eingewanderte Mädchen 
für die beſten Plätze in den feinſten — bei hohem 
Kohn, immer zu haben an übjeite bei frau 
Brrion, 2837 Wabajh Ude. w17 


DVerlangt: Gute Ködinnen, Mädchen für zweite 
Arbeit, Hausarbeit und Kindermädden. Se 
ten belieben vorzujpredden bei rau Gtihleik, 157 
18. Etr. 10novusmiß | 


Verlangt: Eine weiblihe Berfon zur Stüge eines 
bejahrten Ehepaared ohne Kinder, 379 Milwautee 
Ave. Sjalw? 


Verlangt: Gute Köhinnen, Mäddhen für zweit 

Arbeit, Hausarbeit und Kındermädcen. Herricaf: 
ten belieben vorzufprechen bei rau Scleik, 157 W. 
18 Str. 10nov3m1? 


erlangt: Gin beutihed Mädchen 
Hausarbeit. 3227 Indiana Ave. 


Derlangt: Ein nettes Mädchen für Hausarbeit. 
Nadzufragen 27 Goethe Str. dofrfa? 


Verlangt: Sofort 50 Mädchen für Privat und 
Boardinghäufer; Herrihaften werden jofort bedient 
bei Frau Peters, 225 Larrabee Str. midofr? 


Verlangt: Ein nette Mädchen für Hausarbeit in 
einer Familie von Drei. Guter Bohn; 58 Genter 
Str., 1. Tzlat. dofr9 


Verlangt: Dienftmädden von mittlerem Alter in 
einer Yamilie von zwei Perfonen. Muß eine gute 
Köchin jein und gute Referenzen haben. Yinzufragen 
zwijchen 4 und 6 Uhr. 19 Wisconfin Str, 


Derlangt: Ein beutfches Mädchen, fofort. 
Hermitage Ave. 


ür allgemeine 
t dofr7 


225 
dofr9 


Derlangt: Gute Köchinnen und Mi hen für allge 
meine Saußarbeit. 8. Rubn, 64 25. Bi 
Gottage Grove Ane. 


Verlangt: 100 Mäcchen; friſch eingewanderte Mad⸗ 
Gen fönnen fotort Pläge bei gutem Lohn erhalten. 
Drau Weıfız, 2725 Cottage Erove Ude. 4jalw? 


Derlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien nıd 
Boardinghäufer in Stadt und Land. Herrihaften 
beliebeu vorzufprechen 448 Milwaufee Ave, 4jalwılı 


Teriangt: 100 Mäddhen für alle Hausarbeiten für 
Stast und Land bei Frau Scholl, 187 ©. Haljted Str. 
4jalıw? 

Derlangt: Mädchen für Hausarbeit; gute Plüße. 
782 Madifon Str. frſa? 
Verlangt; Ein gutes deutſches Madchen, welches 
engliſch ſpricht. 1184 W. Chicago Ave. 7 


Verlangt: 2 Mädden, Baby Carriages aufzupol- 
ftern; müffen darin erfahren fein. MWejtern Trading 
€o,, 53 Ambroje Str. 7 





waſchen können; guteeferenzen verlangt. 202 Burlıng 
Etr., 2. Flat. y fria? 


Verlangt: Ein Mädhen für gewöhnliche Hausar 
beit; 2 in yamilie; gute Referenzen verlangt. 683 MW. 
Monroe Etr., 1. jylat. 7 


Verlangt: Gin bdeutides Mädchen für allgemeine 
Saußarbeit. 2246 Wentworth Ave., unten. 7 


Verlangt: Ein deutjches Mädchen für gewöhnliche 
Haußarbeit. 602, 14. Str. — Fela 


Verlangt: Ein anjtändiges Mädchen für gewöhnliche 
Haußarbeit in einer Zleinen ameritaniihen fyamili 
Nachzufragen 213 Schiller Gtr., Ede N. Glart Str., 
2. Flat, €. 7 


Berlangt: Eine Haushälterin. 136 Dayton Str. 


Verlaugt: Ein Dienitmädden für gewöhnliche 
Haußarbeit. 177 Henry Str. 8 


Derlangt: Ein nettes anftändige® Dienjtmäbchen. 
26 Lincoln Place. frias 


Verlangt: Deutiches Dienftmäddden für allgemeine 
Hausarbeit. 765 Jadjon Blod. frſamodis 


Berlangt: Erfahrenes deutſches Mädchen für allge- 
meine Hausarbeit. 3549 Grand Bivd. frſas 


Verlangt: Sin Mädcheu für leichte HRausarbeit. 336 
W. Randolph Str. 8 


Derlangt: Eine alleinſtehende Frau in mittleren 
ahren, welche etwas von Farmarbeit verſteht, als 
aus hälterin. 71 W. Kinzie Str. 


Verlangt: Ein alteres deutſches Madchen für eine 
feine Familie von drei Perſonen auf der Nordſeite. 
Ein leichter Plat und eine guie Heimaih. Naczufra- 
gen 698 Burling Str., nahe Wrightwood. frfao 


Berlangt: Ein Moͤdchen für allgemeine Haußarbeit 
in einer Famtlie ohne Kinder. Nachzuftagen 
Garfield Abe., dritter Flur. frſa 


a SE a Be a En 
Derlgngt: Ein gutes, junges, beutiheß Mädchen für 
leichte Hausarbei 1 Dayton Str. 7 


Derlangt: Ci junges Mädchen in Heiner fyamilie 
160 Seminarg Une. ae, de ae 


RE EZ miese 
Derlangt: Ein gutes Mädchen für Haußarbeit. 408 
Lincoln Ave. frja? 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Hauß- 
arbeit. 300% N Slart Er. — 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leihte Hausar- 
beit. 358 Mohawf Str, 7 


Verlangt: Gewandtes Mädchen für zweite Hausar« 
beit. — Diviſion Str. 7 


—— Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 373 
Loomis Str. ' frja7 


Verlangt: 
bügeln kann, Lohn &4 die Woche. 534 8 
Ede Sheffield Ave. 


Verlangt: Diningroom Mädchen jomwie Mädchen 
zum Geigtrrwaigen. Reftaurant, 817 ©. Halfted Str. 


PR. ana, Zwei tühtige Mädden. 494 MW. 12 


Verlangt: Ein beutfches Mädchen in der Küche und 
am Tiſch zu helfen. muß zu Haufe wohnen fünnen. 
* u gute Behandlung, Emil Harp, 56 Biml- 
woo 


Ein Madchen das waſchen. kochen und 
incoln —— 


Berſchiedenes. 
Wer kann gute wollene Strümpfe ftriden? Ubrefle, 
unter R. 22, Abendpoft. . 7 


ugelaufen: Ein [hwarzer Hund mit weißer Bruit. 
PR Ambrofe Str. — ou 3 8 


a ae und billig gewafen. Diiwten X. 9 


| Ichäft. 


| ren Betten in Privatfamilie ohne Kinder. 


ı Mohawf Str. 


Stellungen fuhen: Männer, 


Gefuht: Nüchterner und zuderläffiger junger Mann 
fucht Stelle ald Waiter oder Yundmann. Adreije: 
RB. Walter, 120 Oft Randolph Str., Zimmer 17. 

4jalwd 

Kod, nüchtern und ftetig juht Anftellung; im 
Baden fundig. 128 Bebder Str., Corner Larrabee. 
Auszufinden b ei Bielmann. 7 
es EEE er TEL ER 7 AL 


Gefudt: Junger, lediger Schreiner, mit Wertzeu 
fucht irgend in jein Tach fhlagende Arbeit. Adreife 
unter ©. 73, Abenbpoit. friamo? 


Geludt: Gin Mann, der deutich und englifch ipricht, 
fuht Stelle ald Tag» oder Nadtwathman; hat gute 
Empfehlungen. Adr. R. 42, Abendpoft. 7 


Gejudt: Lediger Mann fucht Stellung als Barten- 
der oder Waiter; fieht mehr auf gute Heimat) als 
Lohn; gute Zeugniffe. Adr. R. 12, Abendporr. 7 


Geſucht: Ein deutſcher Schlächter ſucht Beſchäfti— 
ung, um die Verhältniſſe des hieſigen Wurſtmachens 
ennen zu lernen. Sieht mehr auf gute Behandlung 
als auf hohen Lohn. Thurm, 21 Howe Str., nahe 
Willom. 9 


Gefudt: Ein 2 er Mann fucht Arbeit, um Wagın 
a am liebjten Bädertwagen. 2923 Wentworth 
. ‘ 


Stellungen fuhen: Frauen. 





Gefudt: Ein älteres deutjhe3 Mädchen jucht einen 
Play als Haushälterin bei einem Wittewer mit Kin- 
dern. 5&Xormn Str., nahe North Ave. doir7 


Gejugt: Eine in allen Hausanderten bewanderie 
unge rau wünjdt Stelle, womöglich mit einem drei 
ahre alten Kinde. Udreije: S. 83, „Abendpojt“. Tia9 


Gejugt: Eine Frau fuht Wäfche in und außer dem 
Hauje. 77 Didey Ape. 8 


Geſucht: Eine deutſche Frau in mittleren Jahren 
mit einem fünfjährigen Kinde jucht Stelle ald Haus: 
halterin. Adreffe 2958 Quinn Str., hinten, obeıt. 

fria9 
— — 

Wiener Kleidermacherin aͤbdernimm in und außer 
bem Haufe Arbeit. Caroline Dider, 355 W. North 
Ape., nahe Lincoln Str. 0 





2424 en 
Geindt: Eine Fran mit einem Rinde wünfcht eine 
Stelle ald Haushälterin. . % Reii Bulls 
man, SU. ”s — Pro 
Be regieren rien en 

‚ Gefugt: Eine ältere alleinftehende Frau wünscht 
einem älteren anjtändigen Herren den gaushalt zu 
führen. 341 Augujta Str. dofts 
— — —— — — — — ————— 


Geſchäftsgelegenheiten. 








Zu verkaufen: Meat Market. 228 W. North Ave. 


Tjalw? 
und Gigarrens» 
frfa? 


Zu verfaufen: Candy, Bäderei- 
Store; gutes Geihäft. 229 25. PI. 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Saloon in guter 
deutfiher Gegend. Nahzufragen 276 North Ape., im 
News Depot. 7 


u verfaufen: Candy, Gigarren, Notion«-Store; 
geben und Rente gut gemacht. 4467 Atlantıc, Cor.4b. 
Str. fr}a7 

Zu verfaufen: Ein Wagenihop, billig. 548 ©. 
Sanal Str. RT u 8 


Zu kaufen gejubt: Ein nahmeislth guter Butcher- 
hop mit Wurfteinritung. Guftan Debr, 897 James 
Ave. dofrſas 


Zu verkaufen: Saloon; Südſeite; wegen Sterbefal- 
led; gute Sage; gutes, altes Geichäft; keine Vermittler. 
Näheres 1808 Arınour Ave, dofr7 


Zu verkaufen: Grocerpgefhäft mit Pferd und Wa- 
en, guter Waare und Ginrihtung für 3500, aus 
zund eined Todesfalles in ber Fpamirie Bu er. 
fragen 694 North} Paulina Str, bei Ehas. Broßmann. 
dofril 


Zu verkaufen: Saloon. 589 Sarrabee Str.; Eigen- 
thämer hat 2 Geigäfte. a. —E 


ee ge —— 
20 Dollars Taufen_ eine volftäudige Schubhftores 
Einrichtung. 76 Fuß Shelvings, Schubladen uud 15 
vuß Slasipinde 2c. Store zu vermiethen. 772 Line 
coln Ave. midofrO 

Zu verkaufen: Zum Koftenpreiß, feineß Delikatei= 
fengeichäft, befte Lage. Nordfeite, Habe anderes Ge= 
Adr. 8165, „Abendpoit“. mdofro 


Zu verkaufen: Gutzahlendes Geſchäft. 53 S. Hal- 
ſted Str. dimidofrs 


—— — —ñ — —— — 
Zu vermiethen und Board. 





Zu vermiethen: Ein freundliches Zimmer mit oder 
ohne Koſt preiswerth zu vermiethen. 282 Wells Str. 
2 Treppen hoch. fria7 


Verlangt: Boarderß; einzelne Betten und twarıne 
Zimmer; 84 per Woche. 616 W. Superior Str. frja7 





Zu vermiethen: Große3 warmes VBettzimmer. 102 
Ganalport Ave. frias 


Zu vermiethen: Warmes möblirtes Schlafzimmer, 





pafiend für einen oder zwei Herren. 207 Welld Str., | 
8 


2 Treppen. 


Zu vermiethen: Schlafzimmer an 2 junge Beute. 343 
Blue Jsland Ape., im Store. frfa7 





Verlangt: Boarder bei einer alleinftehenden Frau. 
157 Larrabee Str. frja? 


Zu vermietden: 3 Zimmer Brick ylat; $9; Leine tin» 
der. 178 Syremont Str. frfa? 


Grundeigenthum un» Sänfer. 


Zu dverfaufen oder zu vertaufchen: fyür eine deutf 
Familie, die eine ihöne Heimftätte erwerben 
bietet fich eine gute Gelegenheit, eine hübide yarm im 
füdöftliden Theile von Eüd-Dafota zu erwerben. 
Werth 32500. Adr, H. D 10Mbendpoft. frfal$ 


450 Dollars kaufen eine fchöne Stadtlot. Bu erira- 
gen 570 Huron ©tr., hinten. 8jalw? 


Zu verkaufen: Billig eine Lot mit borzüglichem 
Horjeihoe-Shop an Milmwaufee Ave. E. Melms, 1737 
Milwantee Ape. 18pa1mtd 


Zu vertaufchen für Chicago Grundeigentum: Eine 
40 Ader Farm, 33 Meilen don Ghicago. Adreſſe: 
G- 194, „Abendpoit“. midofr9 


IH verkaufe meine Edlotten mit Häniern, in mei 
ner Nähe liegend, billig. 3439 Armour Ave. 5ja2ıw?7 


Zu verfaufen: Lot und Haus an Ajhland Ave, No, 
4938, bei &- Feuerftein. * 5jalw? 


Zu verlanfen: Billig, fhöne 4 Zimmer Gottages 
gegen Eleine Anzahlung und leichte X edingungen, 0° 
wie ein zweiftödiges Briddaus mit Bajement. T. W. 
Boäke, Eigenthümer, 2955 Emerald Ave. 5agbiwi? 





Kauf: und Berfaufs- Angebote, 








Zu dverfaufen: Gute Hand-Bügelmafichine für Hems 
den, Gollars und Euff3, billig. 1892 Diilmautee Ave, 
Barberſhop. frfamo® 


Zu faufen gefuht: Ein Second Hand Pooltabie, 
4x8. 4401 Wentworth Ave. friamos 


Zu verfaufen: Eine Zither. fehr billig. Nelfon, 62 
dremont Str. 8 








Zu verfaufen: Nur 845 für ein bübfche8 Piano, 
Keihte Abzadlung. 89 Schiller, nahe Sehgwid Str. 
8jalmp 


Zu verfaufen: Billig. Market Firtures, Pferd, Was 
gen. 45 Elybourn Ade. frja7 


Zu verfaufen: Binig, KRügenofen, Bettitelle, Tifh 
und einige andere Gegenftände 1708 N, Balited, 
unten, hinten. 12 





Zu verkaufen: Nur nod einige taujend wirklich 
feine Gigarren, müffen fofort gu nur $15 daß taujend 
verfauft werden. Adr. © 48, Abendpoft, 0 


Heiner Saloon-Gounter, Heizofen, 
doird 


Gelegenpeit: 
Bar-Erreen. 108 MW. Adams Str, 


Zu verkaufen: Billig, Saloon-Einriätung, Oak 
Firtures, Pool-Tifh, 47 W. Fullerton Me. Yiaıno 


Billig: Lounge, $; Tyoldingbett, 38; Gibeboard 
813; Plüfh Parlor Set, Brüflel Garpet, 106 W. 
Adams Str. dofr9 


Zu verfaufen: Möbel, wenig gebraudt. 879 Mil« 
twaufee ae! ss * —8 
Zu verkaufen: An einen Schneider, der zu Hauſe 
arbeiten Wil, volitändige Ginrihtung. 40 Dean 
Etr. Sjalwil 
— — ern nn 
220 kaufen gute neue High Arm Nahmaſchine mit 
fünf Shubladen, fünf Jahre Garantie. an 325, 
Gibrehar His Yöhıte $i5. 
g 5, ite $15. Domejtic 216 ©. 
fted Str. Abends offen, * R 


Alle Sorten a gm für fünf Sabre; 
Preis von $10 biö 835. 246 ©. Halſted Str. Goutebe⸗ 
nier & Sperbel. 15dea1j17 


Pferde, Wagen, Sunde, Bögel 1 


Zu verkaufen: GutesPferd,820; fehr quterTeam- 
Er —— mit Bog, 825. 10 Weed Str. 
nahe Clybourn Äve. 


83 verkaufen: 
Pfund ſchwer. 


Ein Ihöner Schimmel, 1200 
43 Gornelia Str. frja9 


. Zu verfaufen: Ein quter englifcher Setter; borzüg- 
U auf Jagd; kefonderd Hühner; Preiß $15. 
Aihland Ave. “a 


Bu Yagddund; 3 Japre alt; mic 


Zu verkaufen: Ein t 
* frfa7 


eingebroden. 66 Need 
Eine neue Sendung Anbdreadberger Roller, Harzer 
Eünger in vorzüglihem Gejange. AleSorten Stamm- 
und Zudt-Weibden. Große Uuswahl. Sprecende 
ze Billige Preife. 104 Blue Island pe. 

onntagßs ojien. Ddezimig 


Perfönliches, 





Aleranderd dbeutidhe Gehbeimpolk 
k i-Agentur, 1831 W. Madilon Str., Ede Hals 
ted, Zinmer 21, bringt irgeud siwas in Erfahrung 
auf privatem Wege, z. DB. juhı 9% nunbene ober 
Verlorene. Alle Eheftandsfäle um chein und Bes 
weile geiammelt, Schwinbeleien auf‘? 9 
gefpürt. Die einzige richtige deutiche Bolt 


t 
| in der Stadt. jeder, der in irgend — 


lichkeiten verwideit ift, möge vorjprecden. 
Nath frei. Offen Sonntags bis Mittag. 
Löhne, Noten, Board», Saloon, Grocerge, Rent 
biliß und fhledhte Schulden aller Art fofort collectirt. 


| Gonftabler ımmer an Hand. die Arbeit pP tbun. U 


bi 78 5. Upe., Simmer 8. Offen Sonntag: 
Morgend. Gchneidet died aus. 

Boulter, Mayer & Eo., Room 2, 79 W. Mabdifon 
Ede Jefferfon Str. Real Eftate, Boan Broferd, Reut⸗ 
tug, Collecting, Kaufs- und Verfaufsabichlüffe. Käufer 
ipredt vor. Haben Geichäfte jeder Art an Hand unt 
zwar zu allen Preifen und in allen Theilen der Stadt. 


biß 11 Ubı 
4jalwd 





Zu vermiethen: Zimmer mit Koft für alleinjtehende | 


Frauen oder Mädchen. 405 E. Diptfion Str. fſad 

Zu vermiethen: Eckſtore. Gute Gelegenheit für 
Apotheke oder Grocery; keine Apotheke in nerhalb 10 
Block. 87 W. North Ave. frfal2 


Zwei möblirte Simmer mit jaube» 
450 
frjal2 


Zu vermiethen: 
Southport Ave., born. 


Verlangt: 


Noh ein anftändiger Boarder, wo nur 
2 Boarders find. 43 Waller Sir., Ede 13. Str. 


fſao 


u vermiethen: Ein gut möblixter Parlor und 
Altoven und zweiter Parlor, paſſend für 2 oder 3 
Perſonen. 83 N. Clark Str. 0 





Zu vermiethen: Heller Shop, 18x65, Zimmer und 
Stall, billig. No. 264 Runjey Str. . dofrja9 


Verlangt: Ein Boarder bei einer Privatfamilie. 225 
dofrfa? 


Berlangt: Boarder. 164 Sheffield Ave., 3. Floor. 
d 


* 


Zu —— Moblirtes Zimmer mit oder ohne 
Board. 3246. Morgan Str., unten. dofrjaß 
zu vermiethen: Schöne möblirte Zimmer. 113 
Sibley Str., nahe Taylor. Tjalw? 


Zu vermiethen: Anjtändige Beute finden ein gutes 
Heim, 50 yremont Ave. mibdofrjas 


DVerlangt: Ein oder zwei Boarderd im beutjcher 
ee 84 per Woche, gute Koft, gemütbliches 
eim. 302%. Indiana Str., unten. t1—ja0 


Zu vermiethen: Möblirtesgimmer für ein Mäbchen. 
123 Elpbourn Ave. 5jalım? 


Zu miethen gefudht. 





u miethen geludt: Eine arme, —— Familie 
ſucht eine kleine Wohnung ohne Voraus bezählung. 
Offerten erbeten unter R. 82. Abendpoſt. 7 


Heirathsgeſuche. 


Heirathägejug: Ein folider Mann, 27 Jahre alt, 
der in Bälde eim eigenes Geihäft anfangen will, 
wünjcht mit einem Mädchen oder MWittwe, bie gut 
kochen kann, befannt zu werden. Abreife mit Photo: 


i vertrauensvol E. 74, „Abendpoft“. 
grappie bıtie — 


Wena Ihr se wänidt, auf 


Piano, Pferde, Wagen, 
Kutiden ıc., 
fo fpret por in der Dffice der 
Sidelity Mortgage Boan En, 
153 Monroe Str. R 
Geld geliehen in Beträgen von $25 bi3 810,000, zu 


den niedrigiten Raten, prompte Bedienung, ohne Defs | 


—— und mit dem Vorrecht, daß Euer Eigeuthum 
Eurem Beſitz verbleibt. 
— Fidelity Mortgage Loan Co., 
Incorporirt. 
158 Monroe Str., nahe Ba Galle. bwi 


Sedermann fan bon und Geld aut Möbeln oder 
perjönlihes Eigentdum leihen zur Hälfte der gewöhn- 
lien Unkoften. Gpredt bei und vor. 8 wird nur 
beutic geiprogen und alle Gejhäfte ftreng vertraulich 


abgewidelt. 10da1m? 
Veopled Diortgage Loan Eo., 
125 Dearborn Etr., Zimmer 10, ebener Grbe. 


Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Haushaltungs- 
waaren, Waarenlager » Duitiungen, Gommercielles 
Vapier, Mortgaged, Diamanten oder gegen gute 
Sigerheit; beliebige Summen; lange oder kurze Zeit. 
BA L. Ihomjon, beutiher Advofat. 1003 Cham ber of 
Commerce, LaſSalle u. Waſhington Str. 26d35mo0 


82500 gemünict bon einem Privatmanın erite Hp» 
pothele. Abdr. R. 82, Abenbpoit. dofr7 


ee tere 
22500 auf erfte Hypothek Sübdfeite Grundeigentum 
zu leihen gefudt. Yldzeife D. 193, Abendpoft. bofria? 


WR REN ET SU I u DE ERNET 
8500, 3700, $1000 ıc. zu verleihen auf Grundeigen- 


thum zu den niebrigften Raten. Haafe Broß., 45 Da 
Sale Str. Tjaiw9 


Geld! Eonfidentielle Darleihen auf Diamanten und 
Jewelrd. = 142 Dearborn Gtr. 16dea1md 


250,000 Dollarß zu verleihen guf Grun 


5 und ocent Zinien. 8. Smith, 629 N. Robey 
dr Wider Park. bwl? 


verlaufen: Mortgages, 6 biö 7 Procent Zinjen. 
i it. R ith, 629 N. Kobey Sir., 
a ea BE a ei 





Sollection-Agentur. Gebt und Eure Forderungen 
und Rechnungen für Löhne zc. zum Gollectiven; fein 
Gebühr: verfuht und. The Spawton Go, Unmälte, 
165 Wafhington Str. 8jalm? 


Theater⸗Vorſtellungen, Concerte und — 
liche Abende, Unterhaitungen für Logen und Beſreine 
arrangiren unter ſehr mäßigen Bedingungen. Schaum⸗ 
berg & Schindler, 406 W. Jndiana Str. Tjaltwil 


Bangsichneiden oder Loden, neuefte Yagon, 10r. 
Shampooning und SFrifiren, langes Haar, 5%. Haar, 
fetten uud alle Haararbeiien funftvol gefertigt. Profi 
Uhl, 380 €. North Ave. Sialm! 

Ediv. A. Aing, Anwalt, 134 Wafhington Str. Zim · 
mer 1119. Wbditracte geprüft 85 und darüber. Mläßige 
Breife für Procejfe. ath gratiß. 10dz1mt4 

Plüfchcloaks werden gefteamed, übergeichtitten und 
mobdernifit. 212 ©. Halited Gtr. sjalmte 

Seinrih Penar, Brauer, wird gebeten, feine Adreſſe 
unter-& 98, Ubenbpoft niederzulegen. 0 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Gramer, Damen- 
frifeur und Perrüdenmacer, 354 North Ave. 5jalwd 
— — — — — 


Alle Sorten Knopflöcher werden bei der Hand zum 
Ausnähen angenommen. Sibron, 10 Hinſche = nr 
ja 


Drehälerarbeiten in Elfenbein, Horn, Kuochen und 
go Schirmreyaraturen billig, bei U. Joadhim, 383 
toble Etr., nahe Ghicago Ape. 5jalmä 


unterricht. 


Gründlichen engliſchen Unterricht, nach neuer leicht 
faßlicher Methode ertheilt ein erfadrener Lehrer Herren 
und Damen; Privatitunden 50 Cents, Klaſſenunterricht 
25 Gent, Moeller, 614 Larrabee Str., 3. Stod. 
frfadibofad 


Eine junge Dame, im Wiener Gonfervatorium auß« 
gebildet, Zürglich herübergefommen, ertheilt bill 
Unterricht in Piano, Deutih und Yranzöfih, au 
in Gefang. wenn gewünidt. Müßige® Honorar. 
Spinne biefige Referenzen bınfidhtiich — 
eit. 821 Webſter Avbe. 6janlwii 


 Yerztlihhes. 

Pr: —* und 

Son 1 7 
Map1jT 


Erfolgreide Behandlung der 
Kinderkrantbeiten. Söjährige Erfahrung. 
Zimmer 20, 113 Adams Str., Ede Clart. 
4; Sonntags don 1 biß 2, 


Dr. Huthinfon im feiner Privat-Difpenfary, 
125 ©. &lart Str., gibt brieflih oder mündlich freien 
Rath in allen jpeciellen Blut oder Nervenkrankheiten. 
Dr. Hutdinfons Mittel beiten Ihnel, dauernd und 
mit geringen Koften. Sprecitunden: 9 Borm. biß 8 Ubı 
Nachm. Eonntags 10 biß 2. Ziinmer 43 & 44. 24mzlj 


Dr. Emmy Heltwig, Frauenarzt, behandelt alle 
Frauenkrankheiten mit _fiderem Grfolge ohne Opera: 
tionen. Bertraulihe Gonjultationen frei 168 Lim 
colmn Ave, Ede GBarfieid. Sprehftunden: 9—11 und 
24. Sjalmtt 
nennen nennen injjiet nn 


Rath und aufe in allen Frauenfrankheiten und 
Unregelmäßigfeiten ertheilt Dr. Ida don Schulz, 64 
Elybourn Ade.; ftrengfte Berichwiegenbeit. 6jalm? 


€. Sramaiier, auf der Univerfität in Wien auöges 
zeichnete Geburtshelferin. 175 Elybours Ave. SIpöm 


Geichleht3«, Haut». Bluts, Nieren» und Unterleib3« 
frankpeiten fiher. fhmell und dauernd geheilt. Dr. 
Ebierd. 112 Wells Str., nahe Obio. Snopsml? 


850 Belohnung für jeden Fall don Hawk 
krankheit, granulirten Yugeutitern, Nusichlag oder 
Hämorrhoiden, den Gollwer3_ Hermit-Sajbe nicht 
heilt. 506 bie Schagtel. 144 Sa Galle Gtr., Zimmer 9 


Brivatheim für Damen, die ihre Niederkunft erwan 
ten, vor und während der Entbindung. Gewifienbaftı 
Pflege. Annahmen von Babied werden vermittelt, 
Behandlung aller fyranen-Kranfpeiten. Gtrengite 
Berichrwiegenheit. Prerfe zufrishenflellend. Mies. Dri. 
Hampel, 399 Divifion Gtr, 8oljl 


Heim für Damen, dor und während ber Gntbin 


. bung; Rath und juelle Hülfe in allen Frauenange 


Iegendeiten. Babys adoptirt; 


| eg \ Breiie ſehr beſcheiden 
ee Derichrotegenheit zugefihert. Dir, 8 


Monroe Str. 


Privat-Heim für Damen, die ibre Niederlunft eS» 
warten. Aunahme von Babies vermittelt. Behand» 


uns aller ——— u — 





Dr. Auguft König’3 


Hamburger Bruftthee 


gegen alle Krankheiten ber 


+ Bruft, Der Lungen » 
und dar Sehle. 


Kur in Original-Pateien. Breis, 25 Cents, 


BERN 


öf. Iahobs Del 


ſicher und B 


8 


ya } 

J Verrenkungen. 

J Schlimme Verrenkung der Schulter. 
J. W. T. Dowdell, 117 Main⸗Straße, J 
4 Deoria, SUS., verrenfte fi bei einem 
4 Zulle aufdem Eife die Schulter. Die B 
u erite Anwendung von St. Jakobs Del F 
A Linberte die Schmerzen und bei fortge- | 
KM Tehtem Gehranh war er bal vollitän- 
J dig hergeſtellt. 


Verletzungen. 


J Herr Georg Blatt Stofton, Cal., R 
fagt: Durch eine Egge hatte ih mir M 
A ichwere Berlegungen an den Beinen Bi 
J zugezogen. Sch Wochen litt ih die B 
& beftigiten Schmerzen. Durch die An- M 
wendung von St. Jakobs Del wurde 4 
ich sollftändig geheilt. ki 


Duetfchungen. 


Fiel von einer Treppe. 


J Achtb. W. C. Harben, von_ber Üi 
J Maryländer Geſetzgebung, 746 Dol⸗4 
J phin⸗Straße, Baltimore, Md., ſchreibt: 
I Ichtirt fehr fhlimm an einer Quctih» M 

ung, yerurfacht Durch einen Fall von 
EB einer Treppe; doch murbe ich dur St. Fb 
BD Zatob3Del von allen Schmerzen befreit. 


Bi BB 


Männer-Scawädhe. 


Böllige Wiederherftellung ber 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigkeit 


mittelft der 


La Salle'ſchen Maſtdarm⸗Behandlung. 


Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hul. 


Die La Salle’ihhe Methode und ihre Borzüge. 
1. Applikation der Mittel direft am Giß ber Krants 
e 


it. 
2. Bermeidung ber Verdauung und Abihwädhung 
der Wirkjamfeit der Mittel. 
3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Deffnungen der Rüdenmarlsnerven aus der Wirbel» 
fäule und daher erleichterte3 Eindringen zu der Nere 
denflüifigfeit und der Drafie desGehirns und Rückgrats. 
4. Der Patient kann ſich ſelbſt mit ſehr geringen 
Koſten ohne Arzt herſtellen. 

5. Ihr Gebraud erfordert keine Veränderung ber 
Diät oder der Lebensgewohnheiten. 

6. Sie find abjolut nnjchädlid. > 

7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Gtelle eitt 
uführen und wirfen unmittelbar auf den Eik des 

ebeis innerhalb weniger als einer halben Stunde. 

Kennzeichen: Geitörte Verdauung, Appetitmans 
gel, Abmagerung, Gebähtnif äche, heiße Wallungen 
und Erröthen, Hartleibia after und nervöſer 
oder tiefer Schlaf mit Zr erzklopfen. Außs 
ſchläge im Gejiht und Hal opjiweh, Abneigung 
aegen Gefellichaft, Unenticlofienheit, Mangel an Wilse 
Ienstraft, Schüchternheit n. j. w. Unjere Behand⸗ 
Iungsmethode erfordert feine Beruföftörung und feine 
Magenüberladungen mit Medizin, die Medilamente 
werden direkt an den affizirten Theilen angewandt. 

7 20 ift aud) daß bejte Wlittel gegen 

en, Blaje und Borjtehdrüfe. 


nilfen uud Gebrandisenweis 
dan ſchreibe an 


Hanus Treskow, 


Der La Salle's 
Krankheiten de, 


> 
6. 


T, 





Tind felten glückliche, 


Mie und wodurd dieſem Uebel in kurze 
Zeit abgeholfen werden kann, zeigt der Ret⸗ 
sungs:Ainter‘‘, 250 Seiten, mıt zahlreihenkä 
naturgetreuen Bildern, welcher von dem alt: — 
und bewãhrten Deutſchen Heil⸗ Inſtitut 
in New Bork herausgegeben wird, auf die 

eiſe. Junge Leute, bie in benit 
Stand ver Ehe treten wollen, foliten den Spruch 
Schiller's: „S'rum pruͤfe, wer ſich ewig 
bindet⸗⸗, wohl veberzigen und dos vortreffliche 
Bud) Iefen, che fie den wichtigfien Schrittig 
bed Lebens thun! Wird für 25 Gents in 
Poftmarken in beutjcher Sprache, forgfamgg 
verpadt, frei verfandt. Üörefles Er 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, — 
11 Clinton Place, New York, N. Y. M 
EEE RE EBENEN 


Der „„Rettung3:Anter‘‘ ift auch zu haben im 
Zreas SL, bei Serm. Schimpfty, 276 m 
e . 


„Trunkenheit 
und Gewohnheits-Trinfen, 


In des ganzen Welt giebt e8 nur ein Mittel: 


ines’ Golden Specifi 
ap 
Dr. Haines’ Golden Specifie, 
€3 fann aud) in einer Tafie Kaffee oder Thee, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
daß der Patient diejed weiß, wenn moihwendig. Es 
wirkt ftetd. Ein 48 Seiten enthaltendes Buch frei zu 
baben bei Dale & Sempill, Druggiiten, Clark und 
Mabdifon Str., Chicago, ZUS, 2 


Fallſucht, heilbar! 
durch das berühmte Mittel von Dr. Quante aus Mün⸗ 
ſter, Weſtphalen; nur zu haben bei ilaglja 
Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabajh Ave. 


Da Feine Sapfang.| DT. KEAN 
A Specialist. 


5d31j5 
169 ©. Glarf Str.,.....Chicago, 


Andinurn-Piittel, ver auedäse 
i 83 


Gtablirt 1364. 


F-Neidhardt,ı 
Dan achte genau auf die Hausnummer. | W.Kınzie St 


Darlehen auf perföni. Eigentyirın, 


Gebrauqht Ihr Geldf 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage dom 
825 bi3 $10,090 zu den möglıqit niedrigen Srtaten und 
in fürzetter Zeit. Wenn Jor Geld zu leiheu wünjcht 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, KHutichen, Ya- 
gerhausicheine oder veriönlihes Eigentum irgend 
weldper Art, jo verfäumt nicht, nach unjeren Raten zu 
frageın, bevor Jhr eine Anleihe madt. 

Wir verleihen Geld,ohne daß c8 in die Deffentlichteit 
tommt und beitreben uns. unfere Kunden fo au bedie» 
neu, daß fie wieder zu uns fommen, wenn fie eine ans 
der: Ainterhe zu macden wiünjchen. 
auf veitebige Zeit ausgedehnt undZahlungen entweder 
vos oder theilweiie au irgend eurer Zeit gemacht wer» 
beu,nac) dem Belieben derYeihenden und jede gemachte 


Sabinag vermindert die Roften der Anleihe im Vers | 
hältmik zum Betrage der Zahlung. E3 werden feine | 


Gedühren imVBoraus nbgezogen, fondern Yhr befommt 
deu vollen Betrag de3 Dartchens. 


Am Falle Ihr einen Reftbetrag auf Möbeln, Pianos 


oder anderes perjönlihes Eigenthum irgend welcher | 


Art ipulden jolltet, werden wir denjelben abbezahlen 
und Euch jo lange rift geben, als ihr wünjct. 

Wir laflen da3 Eigenthum in Eurem Befik, fo da 
Shr den Sebraud) des Geldes jomohl ald aud) dei 
Eigenthunn habt. Bedenket, dag Yhr zu jeder Zeit 
Alzahlungen mahen uss dadurd die Kojten der ine 
leibe vermindern Fönıt 


Wenn Ihr Geld gebrauchen folltet, jo wird e8 zw | 


Eurem Vortbeil fein, zuerit bei uns borzuiprede 
bevor Ahr eine Anleihe madt. — 


Chicago Mortgage Roan Go, 
s6 La Salle Str., erſter Flur über der Straße. 


— ſ⸗— — 


815.00 bis 85,000.00. 


BraudtJhr Gelb? Ihr fönntes betom 
men Am billigften Amjchnellften 


und ohne ba Ihr oder Euere Familie beläftigt werdet. 
Mir leiden irgend einen Betrag auf Möbel, Piartoß, 
Mafinen, ohne Entfernung derieiben. Ebenfo auf’ 
Zagericheine, ———— Schinuckſachen. Diamanten, 
oder irgend ein gutes Pfand. zu den billigſten Raten 
und u Zahlt ed zurüäd, wie hr 
tönntund fteit bie Zinfenyahlung ein. 


J 
Walter &Go. 182maljii 
r Waſhington Str. Bimmer 61 und 62 


Anleihen fünnen | 


Vort Tarascon. 


Von Alphonſe Daudet. 


(14. Fortſetzung.) 


Da die Stiergefechte mißglückt waren, 
mußte die allgemeiae ſchlechte Stim— 
mung abgeleitet werden, wozu ſich 
als das beſte der Krieg erwies — der 
Krieg in Form einer Expedition gegen 
den König Negonto. Der Scurte 
hatte ji nah dem Tode Bravidas, 
Gambalalettes, des Bruders Vezole und 
jo vieler anderer waderer QTarasconer 
mit jeinen Bapuanern aus dem Staube 
gemacht und feither nichts mehr von fi) 
hören lafjen. Er haufte, wie man jagte, 
auf einer benachbarten, zwei oder drei 
Meilen entfernten Anfel, deren ver: 
Ihwommene Umrifje man an hellen Ta: 
gen entdeden Tonnte, die jich aber die 
meifte Zeit hinter dem regenumjchleiers 
ten Horizont verjtedt hielt. Tartarin, 
ein Mann des fsriedens, hatte lange vor 
einer folhen Grpedition zurüdgebebt, 
aber diegmal ließ er fich von der Politik 
beitimmen. 

Nachdem die Schaluppe flott gemadht, 
ausgebefjert, verproviantirt, im Bug 
mit der Feldfchlange gefhmüdt worden 
war, die von Bruder Bataillet und 
jeinem Meßner Galojjre bedient wurde, 
ſchifften ſich unter dem Befehl 
Ereourbanie3’ und des Marquis von 
Efpazettes zwanzig wohlbewaffnete Bür: 
gerwehrfoldaten ein, und eines fchönen 
Morgens jtah man in See. 

Shre Abmwefenheit währte drei Tage, 
die der Kolonie jehr lang wurden. Ge: 

gen Ende des dritten Tages rief ein 
Schuß der Feldfhlange von der See 
ber alles an’3 Ufer, und man jah die 
Schaluppe mit jtolzen Segeln, den Bug 
jtolz aufgerichtet, in rafchem Lauf daher: 
eilen, als ob fie von einem Giegeswind 
getrieben würde. 

Noch ehe das Schiff die Küfte erreicht 
hatte, verkündete das fröhliche Gefchrei 
der Bemannung und das ‚„„fende brut‘‘ 
Greourbanies’ jchon von Weitem den gro= 
gen Erfolg der Erpedition. 

Man hatte an den Kannibalen eine 
glänzende Rache genommen, eine Menge 
Dörfer verbrannt und nach der allge: 
meinen Ausjage Taufende von Seriegern 
getödtet. Die Zahl lautete verjchieden, 
war aber immer ungeheuer; auch die Er: 
zählungen jtimmten nicht ganz überein; 
gewiß ijt nur, daß man fünf oder jeh3 
hervorragende Gefangene, worunter den 
König Negonto jelbit und feine Toter 
Lifi-Nifi, mit fig führte und unter den, 
den Siegern erwiejenen Chrenbezeigun: 
gen in da3 Negierungsgebäude ver: 
brachte. 

Die Bürgerwehrjoldaten marjcirten 
im Parademarfch vorbei, wobei fie, wie 

| die Soldaten des Ghrijtoph Columbus 
nad) ihrer Nüdkehr aus der Neuen Welt, 
ale Arten fonderbarer Gegenjtände 
trugen, wie leuchtende Federn, 
TIhierhäute, Waffen und jonjtigen Plun- 
der der Wilden. Die Menge drängte 
fih hauptfählih um die Gefangenen, 
die von den guten Tarasconerıı mit ges 
häffiger Neugierde betrachtet wurden. 
Der Bruder Bataillet hatte über ihre 
ſchwarzbraune Nadiheit einige Deden 
werfen lajjen, die fie zur Hälfte ver: 
hüllten. Wenn man jie jo herausitaf- 
firt jah und fich fagte, daß fie den Brus 
der Bezole, den Notar Gambalalette und 
jo viel andre gefrefjen hatten, jo fühlte 
man denjelben jchaudernden Widermwillen, 
wie in den Menagerieen beim Anblick 

| 


der Riejenichlangen, die unter den Yalz | 


ten ihrer wollenen Deden verdauen, 

Der König Negonfo, ein alter, Tanz 
ger Schwarzer mit dem Dikbaudhe eines 
Säuglings und mit fo dichtem, Fraufem 
weißen Haar, dab e3 feinen Kopf wie 
eine Kappe bededte, jchritt voran; eine 
rothe Marjeiller Thonpfeife hing an 
einem Bindfaden von feinem linken Arm 
herunter. Neben ihm ging die Eleine 
gifi-Riki, ein DQeufelcden mit feurigen 
Augen, der Hals mit Korallenfhnüren, 
die Handgelente mit Armbändern aus 
rofigen Mujcheln gefhmüdt. Dann 
famen große [hwarze, langarmige Affen, 
die mit abjheulihdem Grinjen ihre 
Zähne fletjchten. 

Zuerjt erlaubte man fi einige 
Scherze, man jagte: „Das gibt Arbeit 
für Fräulein Tournatoire“, und das 
gute, alte Fräulein, auf's Neue von 
jeiner firen dee befallen, dachte im 
Ernfte daran, all diefe Wilden zu befleiz 
den; aber bei der Erinnerung an die 
von den Kannibalen gefrejjenen Lands: 
leute verwandelte ji) die Neugierde gar 
| bald in Wuth. Rufe: „Nieder mit ihnen! 
| .... Nieder mit ihnen!“ liegen fich 
hören. Ercourbanies hatte, um jih ein 
militärifches Anfchen zu geben, die Re: 
densart Scrapoudinats 
und fchrie, man jolle jie niederjchiegen 
wie grüne Affen. 

Tartarin wandte jich zu ihn und hielt 
mit einer Handbewegung den Wüthen: 
den zurüd: „Spiridion, * jagte er, „wir 
müfjen die Kriegsgeſetze achten! Laſſen 
Sie ſich nicht allzu ſehr hinreißen!“ 
Hinter dieſen ſchönen Worten verbarg 
ſich eine politiſche Maßregel. 

Obgleich er den Herzog von Mons 
hartnäckig vertheidigte, hegte Tartarin 
im Grunde ſeines Herzens doch einen 
Zweifel. Wie wenn er es dennoch mit 
einem Schurken zu thun gehabt hätte! 
Dann wäre der Vertrag, den von Mons, 
wie er ſagte, mit dem König Negonko 
geſchloſſen hatte, ſo falſch wie alles 
andre, das Territorium gehörte ihnen 
gar nicht, und die Bonds auf die Hek— 
tare wären nur werthloſes Papier. 
Deshalb bereitete der Gouverneuer, 
weit davon entfernt, ſeine Gefangene wie 
grüne Affen erſchießen laſſen zu wollen, 
dem König der Papuaner einen feſtlichen 
Empfang. 

Er wußte, wie das anzufangen war, 

hatte er doch alle Reiſebeſchreibungen der 

| Seefahrer gelefen und wußte Coof Bous 

| gainville und von Entrecajteaur auss 
wendig. \ 

Zartarin näherte fih Negonfo und 
rieb feine Naje an.ber des Königs. Der 


Wilde fchien jehr überrafcht, denn diefer 


Gebraud eriftirte bei diejen Völker: 
' haften fchon längjt nicht mehr. Jmmer: 
hin die es der König gejchehen, denn er 
hielt e3 ohne Zweifel für eine alte taras= 
ı eonifche Sitte; und als die andern Ge: 
fangenen dies fahen, wollten fie alle, 
jelbjt die Lleine Liki-Riki, die nur ein 








angenommen 


EEE IT 
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„Abendpoſt“, 
Katzennäschen, ja beinahe gar keine Naſe 
hatte, durchaus die gleiche Ceremonie mit 
Tartarin vornehmen. 

Nachdem man ſich genugſam die Na— 
ſen gerieben hatte, handelte es ſich da— 
rum, ſich auch vermittelſt der Rede mit 
dieſen Beſtien in Verbindung zu ſetzen. 
Zuerſt ſprach der Bruder Bataillet mit 
ihnen in ſeinem „dortigen“ Papuaniſch; 
da e3 aber nicht das „hiefige“ war, ver: 
ftanden fie natürlich nicht da3 Mindeite 
davon. Cicero Franquebalme, der beis 
nahe Engliſch konnte, verfuchte fih in 
diefer Sprache, während Ercourbanies 
einige fpanifche Broden jtammelte, na: 
türlich beide mit gleich wenig Erfolg. 

„Immerhin können wir ihnen was 
zu -efjen geben, “ bemerkte Tartarin. 

Man öffnete einige Büchfen mit Thun 
fiih. Dies veritanden die Wilden und 
warfen fi über die Sonjerven, die 
fie laut fhwabend verfchlangen, um 
dann die geleerten Büchfen mit ihren 
öltriefenden Fingern gründlich auszu: 
wifhen. Nachdem fie in großen, tiefen 
Zügen Branntwein. getrunken hatten, 
der ihnen ganz bejonder3 zuzujagen 
Ihien, jtimmte der König zu Tartarins 
und der Hebrigen größter Verwunderung 
mit rauher Stimme an: 

„Aus freiem Willen 
. Oder gezwungen 
Nrüffen jie wagen 
Dhne zu flagen 
Den Sprung vom Balkon 
Zu Tarascon 
Hinab in die Rhen’ !“ 

Bon diejem Wilden mit feinen muljti= 
gen Xippen und feinen mit Betel jywarz 
gefärbten Zähnen hervorgeftoßen, nahm 
dies tarasconifche Lied ein ganz phan= 
tajtifches, wildes Gepräge an. Aber 
wie hatte Negonko tarasconifch gelernt? 

Nachdem fi die erfte Verblüfftheit 
gelegt hatte, folgte die Erklärung. 

Während der paar Monate, die jie in 
der Nahbarjchaft der unglüdlichen Fahr: 
gäjte der „Sarandole* und des „Lucifer“ 
verlebt, hatten die Papuaner die an den 
Ufern der Rhone heimifche Spracde er- 
lernt. Wohl entjteilten fie diejelbe ein 
wenig, allein mit Zuhilfenahme von Ge: 
bärden und Zeichen vermochte man fich 
doch zu verjtändigen, 

Und man verjtand fidh. 

Ueber den Herzog von Mon3 befragt, 
erklärte der König Krgonfo, daß er die: 
fen oder einen ihm irgend ähnlichen Wei: 
Ben in feinem Yeben nicht gefehen und auch 
nie von ihn habe jprechen hören. 

Gleihermagen fei au) die Anjel nie: 
mal3 verkauft worden; gleichermaßen 
jei auch niemals ein Zertrag abgejchlof- 
jen worden. 

Niemals ein Bertrag! .... Ohne id) 
irgendwie zu ereifern, lieg QTartarin jo= 
fort einen joldhen entwerfen. Bor Allem 
war der bochgelehrte Franquebalme bei 
der fiharfen, genauen Abfajjung des 
Schriftſtückes betheiligt. Er legte feine 
ganze Geſetzeskunde hinein, fand zahl: 
reiche „in Erwägung, daß ....“ und 
auf dieje Weife gelang's ihm, einen fejt 
gefügten Vertrag zujammenzufitten. 

Der König Negonko trat die Anfel 
Port Tarascon um ein Yäßchen Rum, 
zehn Pfund Tabak, zwei baummollene 
Negenihirme und ein Dubend Hunde: 
halsbänder ab, 

Eine dem Vertrag angehängte Klaufel 
berechtigte Negonko, jeine Tochter und 
feine Gefährten ji auf der wejtlichen 
Küfte der Anjel niederzulafjen, in dem: 
jenigen Theil des Cilandes, den man 
aus Angit vor dem „Römer“, dem 
wunderbaren, zum Bijon gewordenen 


Stier, dem einzigen gefährlichen Thier- 


in der Kolonie, niemals betrat. 

AU dies wurde in geheimer Gikung 
beichlojjen und in einigen Stunden er: 
ledigt. 

Dank der diplomatiſchen Geſchicklich— 
keit Tartarins wurden alſo die Bonds 


auf die Hektare gültig und repräſentirten 


wirklich etwas, was bisher noch nicht 
der Fall geweſen war. 


Zehntes Kapitel. 


Unterdeſſen immer derſelbe 
Himmel, dieſelben Regengüſſe, die fort 


| und fort niederftrömten.... 


Des Morgens konnte man fehen, wie 
fi in der Stadt die Fenjter ein wenig 
öffneten und Hände fichtbar wurden: 
„Regnet's?“ 

„Es regnet!“ 

Es regnete beſtändig, wie Bezuquet 
erzählt hatte. 

Armer Bezuquet! Trotz all dem 
Elend, das er mit denen von der „Fa— 


randole“ und vom „Lucifer“ erduldet 
hatte, war er in Port Tarascon geblie— 


ben, da er wegen ſeiner Tätowirung 


nicht in chriſtliche Länder zurückzukehren 


wagte. Wiederum Apotheker und, un— 
ter dem Befehl Tournatoires ſtehend, 
Bataillonsarzt unterſter Klaſſe gewor— 
den, war dies dem ehemaligen proviſo— 
riſchen Gouverneur doch noch lieber, als 
wenn er ſein ungeheuerliches Geſicht und 
ſeine tätowirten, karmoiſinrothen Hände 
hätte in ziviliſirten Ländern zur Schau 
tragen müſſen. Nur ſuchte er ſich für ſeine 
Leiden dadurch zu entſchädigen, daß er 
ſeine Gefährten mit den düſterſten Pro— 
phezeihungen ängſtigte. Wenn ſie über 
den Regen, den Schmutz oder über den 
Schimmel klagten, dann zuckte er die 
Adjeln: „Wartet nur.... das kommt 
noch ganz anders,“ 

Und ertäufchte jih nicht. Infolge 
dieje3 jtändigen eingeweichten Zuſtan— 
des, zu dem noch der Mangel an friijdem 
Fleijch trat, wurden viele frant. 

Die Kühe waren längfi verzehrt. 
Man redhnete au nicht mehr auf die 
Jäger, obgleich fi mancher recht gute 
Schüte, wie der Marquis von Ejpazet: 
tes, unter ihnen befand und obgleich 
allen die Regeln Tartarins: „zwei Takte 
für die Wachtel, drei für das Nebhuhn“ 
ganz geläufig waren. 

Zum Teufel auh! 3 gab eben 
weder Nebhühner noh Wacteln oder 
fonft etwaß derartiges; nicht einmal eine 
Möwe oder irgend ein anderer See: 
vogel zeigte fih je an biejer Küfte. 

Auf den Jagdzügen ftieg man höd- 
ftens auf ein Wildjchwein, aber fo jels 
ten! oder auf Kängurubs, die indejjen 
wegen ihres-hüpfenden Sprunges äußerjt 
fhwer zu treffen find. : 


Gortſetzung folgt.) 


Da die „‚Ubendpoft‘‘ keiner Mlaffe der Be 


völterung ihmeihelt, fo wird fie in allen 
Areiſen gern geleien. 


graue 


| 
| 
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Die BWeltausfielung. 


Ein günftiger Bericht über Trans- 
port-Ungelegenheiten. 


Herr Jaycor, der Berkehrs:Direftor 
für die Weltausftellung, hat einen Jah: 
reöbericht ausgeferiigt, aus welchem herz 
vorgeht, daß 417 Eijenbahn: und andere 
Verkehrsvermittelungs-Geſellſchaften ſich 
bereit erklärt haben, Ausſtellungsgegen⸗ 
ſtände, auf welche die volle Frachtrate 
für einmalige Beförderung bezahlt wor: 
den ijt, Eojtenfrei zurüdzubefördern. 33 
andere Gejellichaften, meiitens fpge- 
nannte „Short Lines“, haben gänzlich 
fojtenloje Beförderung zugejagt und 37 
weitere halbe Raten für Hin jomie für 
Rückfracht bewilligt. 

Weltausſtellungs -Commiſſär Wil— 
liams von Tenneſſee meldet, daß vom 
Knox County 820, 000 bewilligt worden 
ſind und erwartet, daß die übrigen 
Counties weitere 850,000 bewilligen 
werden. Nach den Staatsgeſetzen von 
Tenneſſee hat die dortige Legislatur nicht 
das Recht, Bewilligungen für die Welt— 
ausſtellung zu machen, und deßhalb 
wurde eine Spezial-Verordnung erlaſ— 
ſen, nach welcher die County-Gerichte er— 
mächtigt ſind, Gelder zu bewilligen. 
Mit dieſen Gerichten nun hat ſich der 
Commiſſär in Verbindung geſetzt. 

Ein bekannter Münchener Bildhauer, 
Ernſt Fuchs, iſt geſtern in Chicago ange— 
langt und wird bis auf Weiteres hier 
bleiben, um Vorbereitungen für eine 
Spezial-Ausſtellung der Bildhauerkunſt 
während der Weltausſtellung zu treffen. 
Herr Fuchs beabſichtigt, eine Demon— 
ſtration der Plaſtik zur Veranſchanli— 
chung zu bringen, über Entſtehung der 
Marmorſtatuen, Punktirardeiten, Mo— 
dellirkunſt u. ſ. w. belehrende und er— 
läuternde Vorträge zu halten und, da 
kaum anzunehmen iſt, daß die Verwal— 
tung eine Bewilligung für das Unter: 
nehmen macht, jeine Arbeiten an Ort 
und Stelle zu verfaufen. Mit diefer 
Spezialausjtellung jol aud eine Aus: 
ftellung von Materialien für Bildhauer 
verbunden werden. Dem fünftler te 
ben die beiten Empfehlungen zur Seite. 
Er it ein geborener Leipziger und hat 
auch dort feine Studien begonnen. 

Für eine größere Anzahl naturwifjen: 
Ihaftliher Werke hat er die Illuſtratio— 
nen geliefert, und, nachdem er eine Reihe 
von Jahren auf dieje Weije bejchäftigt 
gewefen, wandte er jich der Marmor: 
Bildhauerei zu. Er ging nad Jtalien, 
ftudirte in Garrara, aljo fozufagen an 
der Quelle der Marmors{nduftrie und 
bildete fich bier jo aus, daß jein Name 
in der ganzen Fünjtlerifchen Welt einen 
guten Klang befam. Für feine Bild: 
werfe erhielt er denn auch jpäter cin 
Ehrendiplom erjter Klafie. 

Herr Fuchs beabjichtigt, für den Welt: 
ausjtellungspla& mehrere Kolofjal-Dlar: 
morwerfe zu jhaffen, wofür er die Zeiche 
nungen bereit$ entworfen hat. Die 
Modelle will er der Verwaltung für de- 
korative Zwede freizurderfügung jtellen. 


Drei raffinirte Shwindler. 


Sn unferer Stadt treiben eben drei 
Schwindler ihr Unmwefen, weldhe an den 
wohlthätigen Sinn der Bürgerfchafl 
appellivcem und dabei vorzüglich ihre 
Rechnung zu finden jcheinen, 

Der erite it ein Mann, welder im 
Snterefje des „Foundlings Home“ (Fin: 
delhaujes) milde Beiträge jammelt und 
fie in die eigene Tajche fließen läßt. 

Der zweite ift ein großer, etwa 50 
Jahre alter, gut gekleideter Mann, der 
fi) bei gut jituirten Yamilien ala Ca: 
pitän Andreas einzuführen und herz= 
zerbrechende Gejhicgten von dem Jam: 
mer und Elend zu erzählen pflegt, das 
ihn kürzlich verfolgt. Der Schluß der 
Gejhichte ijt eine Bettelei, die gewöhn: 
lid von dem gewünſchten Elingenden 
Erfolge begleitet ijt. 

Die dritte Berjon ijt eine elegant ge: 
tleidete Dame mit guten Manieren, 
welche jich als franzöjifche Lehrerin aus: 
giebt und in Kreifen der hiefigen Geiit: 
lichkeit wohlbefannt ift. Sie jpeculirt 
ebenfalls mit bejtem Erfolg auf die Gut: 
berzigfeit der Menjchen. Neulich erhielt 
fie auf Empfehlung einer hiefigen Dame 
von der „Relief and Aid Society” ein 
Billet nah Bojton, bejtieg auch zum 
Scheine den Zug, verlief denjelben in 
dei bereits wieder an der 22. Str. und 
verkaufte jedenfalls das Billet. Der 
Name der Schwindlerin ift in der Office 
der „Relief and Aid Society“ zu ers 
fahren. 


„Abendpof‘‘, tägfide Auflage 35,000. 


Zebensmüde, 


ALS gejtern Abend um 7 Uhr ein Zug 
der Jlinois-Gentral:Bahn die Congreg 
Str. pajfirte, jprang plöglid ein Mann, 
der bisher längs der Schienen herges 
gangen war, unmittelbar vor die Rocos 
motive. Die Majchine jtieß ihn nieder 
und brachte ihm jo jchwere Berlegungen 
bei, daß fein Tod fajt augendblidlich ers 
folgte. Die Leiche wurde nad) Klaners 
Morgue in der Monroe Str. gebradt. 

Na) Papieren, die man bei dem Tod» 
ten fand, ijt derjelbe identifh mit A. €. 
Zuirenez, dem Bertreter der Tabak; 
Handlungs: Firma M. Caitro von 
Tampa, Fla. Zuirenez fam am 8. De: 
zember aus St. Paul in Chicago an 
und wohnte hier in McCoy8 Hotel. Er 
fol in der legten Zeit ftark getrutten 
haben. 


Selbſtmordverſuch oder unglück⸗ 
licher Zufall. 

Frau Ellen Prout, die 19jährige 
Gattin eines im Haufe No. 12 ©. 
Sangamon Str. wohnhaften Schant 
wärters, wurde geftern Abend gegen 7 
Uhr an der Ede von Park und Hoyne 
Ave. bewußtlos aufgejunden. Wie eine 
im County - Hofpitale, wohin. Frau 
Prout gefhafft wurde, vorgenommene 
ärztlihe Unterfuchung ergab, litt bie 
Frau an einer Morphiums Vergiftung 
und e3 wirb vermutbet, daß fie Selbjts 
morb beabfichtigt habe, Die Leidende 
wurde bald außer Gefahr gebragt, vers 

igexie.. aber. ehe. Auskunft darüber, 

r en. 


liche n vornehmen 
eöhealb ift fie bei dem ganzen 
Shicagos beliebt. 
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Chicago, Freitag, den 8. Januar 1892. 


Higgins verurteilt, 
Du follft ‚nicht falih’” Zeugniß 


reden wider Deinen Näcdhiten. 


Der befanute Proceß gegen Thomas 
Higgins und William Dalton endete 
geitern mit der Verurtheilung be8 Erjt- 
genannten zu fünfmonatlicher Arbeit im 
Correctionshaufe und 8500 Gelditrafe. 
Dalton wurde ftrafjrei entlaffen. Die 
Geichichte des Verbrechens der beiden ift 
furz folgende: 

Am Vormittag des 3. Auguft wurde 
das Gejchäftsgebäude der Firma Siegel, 
Cooper & Eo. durch eine Feuersbrunit 
zerftört. Higgins, ein ehemaliger Hauss 
fneht der Firma, glaubte aus dem Un: 
glüd Kapital jchlagen zu Eönnen nnd 
arbeitete zu Ddiejem Zwede mit Dalton 
einen Plan aus, nah weldhem jie auf 
Grund faljchen Beweismateriales Herrn 
STaac Keim der Branditiftung bejchul- 
digen, und entweder Diejen Herrn ihr 
Stillihweigen erfaufen lajjen, oder aber 
ihr „Zeugniß “ an die Feuerverficherungs- 
Gejellfhaften verkaufen könnten, welche 
den jehr beträchtlichen Schaden zu vers 
güten hatten. 

Sie begaben fi bereit? am Abend 
des 4. Auguft zu dem Gecretär ber 
„Sire Underwriters Ajfociation“, Herrn 
Sames, und boten diejem ihr Geheim: 
niß für eine große Summe Geldes an. 
Der Secretär führte die Beiden zum 
Feuerwehr: Anjpector Conway und nad 
einer Reihe von Conferenzen wurde das 
Abkommen getroffen, daß die beiden 
Shufte $20,000 erhalten jollten, weni 
das von ihnen angebotene Beweismate: 
rial genügen follte, um Herrn Keim-der 
böswilligen Brandjtiftung zu überfüh- 
ren. - 

Bei al’ feiner teuflifchiten Schlauheit 
hatte Higgins indeß eine Eolojjale 
Ejelei begangen, er z30g nämlich zwei 
Angejtellte der Firma, Namens Wajhs 
ington und Underfon in das Geheimnig 
und verlangte von ihnen, dat fie eben- 
falls gegen gute Belohnung als faliche 
Zeugen gegen ihren Arbeitgeber auf: 
treten follten. Die Beiden gingen 
jheinbar auf den Borjchlag ein, 
berichteten aber, nachdem jie einigen 
Sitzungen der Verjhmwörer beigewohnt 
hatten, ihrem Prinzipal den gegen ihn 
geplanten Schurkenſtreich. Darauf 
erfolgte die Verhaftung der Erprejier. 

Die Bemweisaufnahme ergab, daß 
Higgins der Urheber und LXeiter des Uns 
ternehmens gemwejen jei, während Dal: 
ton, als beijchränfter Menfch, jich mehr 
aus Dummheit al3 Schlauheit au der 
Schurferei betheiligt hatte. &s wurde 
ihm deihalb, zumal man ihn nicht als 
gefügiges Werkzeug in den Händen des 


raffinirten Higgins laflen wollte, Straf: 


freiheit unter der Bedingung zugefichert, 
daß er, als Staatszeuge ein offenes 
Gejtändnig in der Sache ablege. Dies 
Angebot wurde jelbitredend mit Dank 
von ihm angenommen. 


Berhaftung mit Sinderniifen. 


Der Bolizijt Kirnan von der Station 
an der Desplaines Str. bemerkte gejtern 
Abend zwei verdächtig ausjehende Mänz 
ner, welche die Geleife der Chicago, 
Milwaukee und St. Paul Bahn fo eilig 
als möglich entlang liefen. Um fich die 
Burfchen etwas genauer anjehen zu fün= 
nen, rief ihnen Kiraan ein „Halt!“ zu, 
was jedoch die beiden zu noch jchnellerem 
Lauf veranlaßte. In Gemeinjchaft mit 
einem zufällig zur Stelle befindlichen 
Weichenſteller machte jih der Bolizijt 
nun an die Verfolgung der GStroldhe 
und es gelang ihm, dem einen nad) län= 
gerer Jagd und nachdem er einige 
Schüffe abgefeuert, einzuholen. 

Als er ihn jedoch fejtnehmen wollte, 


ftürzte fih der Mann mit einem cffenen | 


Zajchenmeiler in der Hand auf ihn, 
aber ein Schlag mit dem Knüppel ließ 
ihn jeden weiteren Berjud zum Wider: 
ftand aufgeben. 

Der Weichenjteller hatte inzwijchen 
den anderen Jlüchtling dingfejt gemacht 
und beide wurden nach der Station ges 


bracht, wo fie jih John MeWilliams | 


und Kohn Smith nannten. Kurz zus 


vor war von dem No. 61 MW. Huron | 


Str. wohnenden 


jtattfand, um Tafhenuhr und Weber: 
zieher beraubt worden fei und die Polis 
zei it der Meinung, in MeWilliams 
und Smith die Straßenräuber erwifcht 
zu haben. Die Bejchreibung, melde 
von dem gejtoblenen Ieberrod gegeben 
worden war, pahte ziemlich auf den, 
welchen einer der Gefangenen trug; die 
Uhr wurde jedoch nicht bei ihnen gefun- 
den. 


Vermißt. 


Seit Dienſtag wird der bei der 
„Peoples Dutfitting Company“, 171— 
173 W. Madifon Str., ala Collector 
bedienftete William Stroup, wohnhaft 
No. 18 Sibley Str., vermißt. Stroup 
hatte zur Zeit, als er zulegt ‚gejehen 
wurde, $200—300 in Baarem, eine 
goldene Uhr fammt Kette, mehrere 
Werthpapiere ıc. bei fih. Er ift 34 
Yahre alt, mittelgroß, bat fchwarzes 
Haar und ebenjolden Schnurbart und 
war, als er zulegt gejehen wurde, buns 
kel gekleidet. 

Iſaat und Marion Meyhyerhoff, welche 
erſt geſtern aus Europa in Chicago ein— 
trafen und hier bei ihrem Sohne Wil— 
liam Meyerhoff, No. 34 W. Madiſon 
Str., Wohnung nahmen, entfernten ſich 
Vormittags aus dem Hauſe ihres Soh— 
nes und werden ſeither vermißt. Die 
Vermißten.ſind 75, reſpective 65 Jahre 
alt und es ſcheint, daß ſie ſich in den 
Straßen der ihnen fremden Stadt 
verirrt haben. 


In's Zuchthaus. 


Lawrence Krine die 
Meldung gemacht worden, daß er in der 
Nachbarſchaft, in welcher die Verhaftung 


Frank Volß wurde geſtern in Richter | 
Anthonys Gericht zu zwei Jahren Zucht= | 


baus nerurtheilt, weil er einen Fracht: 


wagen ber Ch., B. & D.:Bahn er: | 


broden hatte. 


letzung zudictirt. 
gen eines in einem Schneiderladen an der 
W. Adams Str. ink Dezember verübten 


:Einbruhes Walter * Brady und Chas. 


Wilfon zu je zwei Jahren und Harley 
Kohnfon und Walter Thomas zu je 
einem Jahre Zugthaus verurtheilt. 


Sohn B. Paul erhielt 
drei Jahre Zuchthaus wegen Körperver: | 
Endlich witiden. we: 


| 
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Tagen gehen ſie für 


Elegante blaue 


Einige davon mit B 
ſchlägen, 


SE RETTET 


BEST FOR 


General Houschoid Use, 


Heber Baltimore ! 


Norddeniſcher Lloyd. 


Baltimore und Bremen 
direct, 
dur die neuen und erprobten Schnelldampfer 


Darmitadt, Dresden, Karlsruhe, 


München, Didenburg, Weimar, 
von Bremen jeden Dounerſtog. 
don Baltimore jeden Mittwoch, 2 ihr Nachmittag. 
Größtmöglichite Sicherheit... Billige Preiie. 
Vorzüglicge Verpflegung. 
Mit Dampfern ded Norddeutichen Lioyd wurden 
mehr ad 9,500,000 Pallagiere 
glückich über See beiörbert. 
Salons und Kcjüten- Zimmer auf Ded. 

Dıe Einritung für Zwiſchendeckspaſſagiere 
deren Sclafficiten. fi im Oberded und im zweiten 
Des befinden, find anerfannt vortrefflich. 

Glektrifche Beleuchtung in allen Riirmeit. 
Weitere Auskunft ertheilen die Beneral:Agenten 
R. Shumader & Co., Baltimore, Md.. 
3. Bm. Eihenbnrg, Ehicaga, JB., | 


oder deren Vertreter im Snlande, 


J 


— Segründet 1847 — 


&.B.Nihard& Cr. 


62 Elark Str. (Sherman Haus), 
594 Süd Kanal Str. 


NEW YORK. — BALTIMORE. — HAMBURG. 


Das ältefte und größte deutihe Bank- und 
Pafidge-Geihäft in Amerifa. 


Bahlen Zinfen auf Depofiten. 

Berleihen Geld auf Srundeigenthum. 

Erbihaften und Bollmahen heforgt. 

Poftaussahlungen und Wechiel auf alle Pläge 

Padetbeförderung nad allen Ländern. 

Ballage:Eceisne zu biliigiten Preifen über 
alle Sinien. 2jalj8 

Seonntagß ofjen von 10—1% Uhr. 


Sillige Preiſe 
ELRICHS a, 

&e .3@ 

je a Noch Sek 


Ernte 


Argendeines 1. ere 
Agentur. Mi, 


NITIE re 23) 
—— WE 
Geldſendungen 
— billig: beforpt. 


KOPPERL.&: HUNSBERGER, 


RT Zul AHarnten,” —— 


ER EI Ey En OEL 
e Ra ee Er LESS TECH: 


Er Li 


So., 
eailfon Sir., mahe Yeiferion Ste. 
4*8 * Udr und —— Were 


N. W., Ecke State und Jackson Str. 


Ulſters. 


Sturmtrotzende Alſters 
Zu einem Preiſe! 
Einem Bargain-Preiſe! 
Erſtaunlichem Bargain-Preiſe! 


FREITAG und SAMSTAG 
100 warme und modiſche 
Chinchilla 
AUlſters, 


Sehr dauerhaft, mit großem Kragen, volle | 
Zehn Dollars Qualität; an diejen beiden | 


* * R 
Chinchilla 
Alſters, 
on mit Biber Kragen und Auf— 
alle mit ſeidenen Cord 
elegant und modiſch; 8 
täten, Auswahl am Freitag und Samſtag. 


ade erballen 


Kae * 


| 


ji 
Pi 


Die berühmten reinwollenen MeMillen W 
Deinfleider, unzerreiibar. Nur 82,69; | 
waren für 84.00 billig. 


u Frogs, jehr 
15 und $18 Quali- 


EmiL SımoN & CO. 


Deutiche Buhdruderei, 
393 E. DIVISION ST. 


Finanzienes, 


fPart, wer bei mir Balageiheine, Gajüte oder 
Swifdhendel, nad oder von Deutichland kauft. 
IH befördere Paflagiere nad und von Samburg, 

venten, Antwerpen, Roiterdam, Umfterdant, 
Savre, Paris, Stettin zc. via New York oder 
Baltimore. TPajlaniere nad Europa liefere mit 
Gepäd frei an Bord des Dampferd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa kommen Iaffen will, 
Tann e3 nur in jeinem Jntereje finden, bei mir {reis 
tarten zu Löjen. WUntunft der Daffagiere in 
Ehicsgo jtet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres MM des 

GeueralsAgentur von 


ANTON BOENERT 


92 La Sale Str. 
EFT Bollmadıtd: und Erbihaitsfahen in 
Europa, Golleftionen, Boitausjahlungen z2c. 
prompt beforgt. Sonntags offen bis 12 Uhr. 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Sir., Zimmer 302 
Geld auf Möbel, 


Keine Wegnahme, Feine Deffentlichfeit oder Derzöges 
zung. Da wir unter allen Gejelligaften in den Ber. 
Etaaten das größte Kapital befigen, jo fönnen wir 
Eud) niedrigere Naten und längere Zeit gewähren, als 
irgend Jemand in der Stadt. Unfere Gejellicnaft ift 
organifirt und macht Gejhäfte nad) dem Baugefells 
ſchafts-Plane. Darlehen gegen leichte mwöchentlihe 
oder monatlihe NRücdzahlung nah Bequemlichkeit, 
Epredt uns, bevor Yhr eine Anleihe mat. Bringt 
Eure Möbel-Receiptö mit Eud. 

EFT E33 wird dbeutid gefprodem 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302, — Gegründet 1854, 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigſten Zinſen, ohne Fort⸗ 
ſchaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Pianos, 
Pferde, Wagen, Wirthichafts- und Laden-Einrihtungen, 
Sagerhausfceine und erjter Klajje Werthpapiere. 


13” Daß einzige deutfhe Gefhäft 
in Diefer Art. 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave,, 


Zimmer 2, 
Bwijchen Madifon und Wafhington Str. 


Scufgerein der Sausdefiker 


gegen schlecht zahlende Miether, 
371 Zarradbce Str. 
im. Sievert, 52704 WentwortHAD. 
Branch | Meter Sseber, 323 Milwautcee Ave. 


ices: ) M. Weit, 614 Hacine Hve. 
Offices: | Wi y Etoite 388 4@.Halfied@itr. 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, fomwte auf 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung der Gegen 
ftände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung. 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN CO, LAKE VIEW, 


immer 1, 503 Lincoln Ave., Gootd Halle. 
Abends offen bis I Ahr. bi0 


auf Chicago Grundeigenthum 
in großen und feinen Summen. 
Geld vorräthig. — Keim ek 
Zwei feine leere Eden auf der Sübfeite für 9 ahre 
zu vermietheu. Wir mollen 40 Protent deö zur Ere 
richtung der Gebäude nötyigen Geldes voriiießen. 
Lyon, Gary & Co. 


3. 40. — 119 Dearborn Str. dialmtli 


Geld zu verleihen 


in beliebigen Beträgen. 
FHypotheken z. Verkauf 


E. C. PAULINC, 
(grüher von der Fırma U. Loeb & Bro.) 
15 Major Block, 
2a Salle und Vtadijon Str. 
— auf Möbel, 


Geld zu verleihen BPianos, Pierde, 


Wageıy Baudereind - Atien, erfte und zweite Grunde 
eigenthumsd-HHypothefen und andere gute Sicherheiten, 
94 La Salle Str., Zimmer 38. Befuht uns, 
fchreibt oder telephonirt uns, Telephbon 1275, und 
wir werden Jemanden zu Ihnen fchiefen. 


Tjalımos 


Rehtsanwälte. 


Louis Kistier & Son, 


—— Wrofaten. — 


No. 58 LASALLEH STR., 
Suite 498. 130g1j4 


JULIUS GOLDZIER. Jon L. RopeER8. 


Coldzier & Rodgers, 


edıtsanmälte, 
Zimmer 39 &41Metropolitandlod,Chieag® 
RW.⸗Ecke Randolph und La Salke Str. 


Brauereien, 


WACKER & BIRK 


‚BREWING & MALTING CO, 
| Sue 1T1N.Desplaines 


ir, —— Str. 
tanerei: No. mil > —— Str. * 
Malzhaus: No.J 2 N. Jeife Str. x, 
Ele or: No 1622 W. Jubdıana Cie . Magif 





